
nehmuiigen anzuregen und zu unterstützen . Die deutsche Kolonial -

gefellschast steht unter dem Präsidium Seiner Hoheit des Herzogs
Job « » » Albrecht zu Meckleubuig und zählt über 20,000 Männer
aller volitischeu Richtungen ans allen Gauen Deutschlands zu ihren
Mitgliedern . Namentlich in letzter Zeit hat sich die Mitgliederzahl
vermehrt , was im Interesse der Verbreitung der Kenntnisse unserer
überseeischen Beziehungen und Besitzungen lebhaft zu begrüben ist .
— Besonders aus den Kreisen der Handels sollten die Bestrebungen
der Gesellschaft durch Beitritt zu derselben gesördert werden .

* Don der Kerg - Inlpekfton erzählt die „ Deutsche Berg -

und Hüttenarbeiter - Zeitung
" eine sehr ernste Geschichte . Aus Ober¬

hausen schrieb man ihr unterm 20 . Februar : „ Am 19 . Februar
war die Schlagwetter - Kommilsion auf der Zeche Oberhausen ( schacht

„ Königsberg
" ) . Sie sand gewiß Alles in bester Ordnung . Warum

auch nicht I Hatten wir doch schon etwa 14 Tage vor der Inspektion
von deren Eintreffen Kenutuib ! Früher kannten wir keine Be¬

rieselung , zwei Tage vor der Befahrung durch obengenannte
Kommission ging cs aber los mit Gießkannen . Die Bctriebs -

bcamten wußten , welchen Weg die Untersuchungs - Kommission in der
Grube nehmen würde . Denn wie ist es anders erklärlich , daß der

Steiger mehrmals sagte : „ Hier , dieser Oberbau , diese Strecke muß

flirt im Stande sein , hier kommen die Herren durchI
" Am

19 . Februar kam die Kommission ; die Nacht vorher wurde noch au

einzelnen Punkten gefördert , und dann wurden einige Betriebs -

mi litte , weil sie nicht ordnungsgemäß waren , mit Brettern und
Wettertuch verschlagen ! Als aber die Kommission aus der Grube
war , riß mau die Coulissen ab , und er ging im alten Geleise weiter !"

Sofort nach Empfang dieses Berichte « begab sich der Redakteur der

genannten Zeitung » ach Oberhausen und will dort den Inhalt des

Berichts von mehr als 20 Zeugen bestätigt bekommen haben . Das
Blatt sagt : „ Man klage uns an ! Wir wünschen es im Interesse
der gründlichen Reform der Berg -Inspektion ! Stelle man uns vor

Gericht , daun werden wir zum Wohle derBeigmannSleiber und zum
Nutzen der staatlichen Bergwerks - Aufsicht vollgültig den Beweis dafür
antreten , daß ein Fortbestehen der heutigere Zustände einfach dem

Spielen mit Menschenleben im Bergbau Rechtskraft gäbe . " Man
erinnert sich , daß das gleiche Blatt unmittelbar nach der Katastrophe
auf „ Karoliuenglück " die schlimmsten Schildernngeri von den dort

herrschenden Zirstäieden entworfen und ebenfalls eine gerichtliche
Verhandlung ausdrücklich herausgesordert hatte . Man kann sich
seinem Wunsche , daß sie kommt , und ztvar so rasch wie möglich ,
nur anschließeu . Entweder — oder !

* Polen im rheinisch - westfälischen In - nstrieberlrlr .
Mit der Zahl der meist al « Bergarbeiter mit ihren Angehörigen ini

OberberganiISbezirk Dortmund eingewandecteii Polen — man zählt
im niederrheinisch -westfälischen Jndustriebeziik bereu bereits an

100,000 Seelen — ist auch ihr Selbstbewußtsein und der Umfang
ihrer Forderungen gestiegen . So weit sie die katholischen Polen be¬

treffen — die UU8 Ost - und Westpreußen eingewanderten Masuren
find meist protestaiilisch — wurden diese Forderungen einer in
Gelsenkirchen stattgesnudenen stark besuchten Versammlnng solgeuder -
maßen festgestellt : 1 . In jeder katholischen Pfarrei ein polnisch
sprechender Kaplan für die Polen ; 2 . die einzelnen Kapläne unter¬
stehen einem für mehrere Pfarreien eingesetzten national -poliiischen
Pfarrer ; 3 . Errichtung eigener polnischer , konfessioneller Schulen .

* Gesänsnik staklstilt . Die Verwaltung de « Gesängnißweseus
ist in Preußen zwischen dein Ministerium de « Innern und dem
Justizministerium getheilt . In der Verwaltung dcS Innern stehen
35 Strafanstalten zur Aufnahme der zu Zuchthausstrafe Ler -

urtheilten und 17 größere Gefängniffe zur Ausnahme von Gesängniß - ,
Haft - und Untersuchungs - Gefangenen . Von diesen Anstalten ent¬
hielten am 31 . März 1897 : 1000 Gefangene und mehr 1 , 900 bis
1000 Gefangene 1 , 800bis900Gefangenes , 700bis800Gefaugeue5 ,
600 bis 700 Gefangene 4 , 500 bis 600 Gefangene 10 , 400 bis
500 Gefangene 12 , 800 bis 400 Gefangene 4 , 200bis300Gefaugeue 6 ,
100 bis 200 Gefangene 4 , 50 bis 100 Gefangene 1 , unter 50 Ge¬
fangene 1 . Die Zahl der in diesen 52Anstalteii detinirte » Gefangenen
betrug am 1 . April 1896 26,068 , am 31 . März 1897 25,471 , also
weniger 597 . Außerdem unterstehen dem Ministerium des Innern
in dem französisch rechtlichen Theile der Nheinprovinz die sogenannten
Kantongesänguisse , welche die amtsgerichtlichen Untersuchung «- und
Haftgefangencn und Gefängm

'
ßgesangenen , bereit Strafbauer 14 Tage

nicht übersteigt , ausnehmeii . Ihre Zahl beträgt 86 , ihre Beleg -
fähigkeit schwankt zwischen 3 und 40 Köpfen . Außerdem unter¬
stehen dem Ministerium des Innern 4 Erziehungsanstalten für
Jugendliche im Aller von 12 bi » 18 Jahren , die nach § 56 des
Strafgesetzbuchs für das Deutsche Reich wegen maugeluder Einsicht
freigesprochen und der ZwanflSerziehung überwiesen sind . Darin waren
am 31 . März 1897 573 Zöglinge , ntergebracht . Ter Minister des

Innern führt die Aussicht über die Zwangserziehung der Kinder ,
welche vor dem vollendeten 12 . Lebensjahre eine strafbare Handlung
begangen haben und nach § 55 de « Strafgesetzbuchs und dem Gesetz
vom 13 . März 1878 den Provinzialverbänden zur Zwangrerziehnng
überwiesen sind . Ferner führt der Minister des Innern die Aussicht
über die Proviiizial -Korrektionsaustalten . Dem Justizministerium
waren unterstellt 1019 Gefängniffe , welche zur Aufnahnie von Unter »

suchunflSgefangeukN und Strafgefangenen ( Eefäugnißstrase , Haft und

geschärfte Haft ) bienen . Znchthansflraflinge sind gänzlich aus -
gefchlosfen. Von den Anstalten der Jnstizverwaltnug erhielten im
Jahre 1896 97 : 1000 Gefangene und mehr 3 , 900 bis 1000 Ge¬
fangene 0 , 800 bis 900 Gefangene 1 , 700 bi « 800 Gefangene 0 ,
600 bis 700 Gefangene 0 , 500 bis 600 Gefangene 3 , 400 bi « 500
Gefangene 5 , 300 bis 400 Gefangene 6 , 200 bis 300 Gefangene 11 ,
100 bis 200 Gefangene 58 , 50 dis 100 Gefangene 81 , unter 50 Ge¬
fangene 851 . Die Zahl der in diesen Anstalten detinirte » Gefangenen
betrug : am 1 . April 1895 34,645 , am 31 . März 1896 31,858 , im
täglichen Durchschnitt de « Jahres 1895/96 32 .222,20 .

♦ Interessante Daten « brr die Torfmoore in Deutsch¬
land bot ein kürzlich von Dr . A . Frank - Charlottenburg gehaltener
Vortrag . Danach finden sich die ausgedehntesten Lager tm Fluß¬
gebiet der EmS , bereit Moore eine Fläche bon 3000 qkm einnebmen .
Die gejammte Torsbodenfläche der Provinz Hannover wird auf
ca . 7000 qkm , etwa 130 Cuabratmeilen . geschätzt , Oldenburg hat
1200 qkm , Ostpreußen an einer einzigen Stelle 113 qkm große
Moore , Bayern 600 bi « 700 , Baden und Württemberg etwa 300 qkm
Torfboden . Eine bortheilbaste Verwendung dieser kolossalen Vor -
räthe miuderwerthigeit Brennmaterials ist übrigens nach Mittheilung
des Pateutbüreau « von H . u . W . Pataky in Berlin noch nicht
gefunden . E » wird vorgefchlagen , den Torf zur Gewinnung elektrischer
Kraft an Ort und Stelle zu beuutzeu ; auch Gewebe sollen noch
einem neueren Patent daraus hergestellt werden können . Der Ab¬
bau dieser Sümpfe ist übrigens auch ans volkswirthschaftlichen Rück -
fichten — um die Steinkohle zu schonen — und wegen der beim
« bbreunen der Moore entstehenden Dämpfe — des sog . Moorrauches
— wünschenSwerth .

* Dnndschan im Reiche . Ans Oppeln wird gemeldet :
Im Eiuverftändniß mit dein Kardinal Fürstbischof Dr . Kopp er¬
ließ die katholische Geistlichkeit Oberschlesiens eine scharfe gemeinsame
Protest -Eiklärnng gegen das weitverbreitetste aller Polcublätter , den

„ Beutheuer Katholik "
, weil derselbe gegen die Geistlichkeit agitire und

demokratischen Umtrieben huldige . — Bei der letzten Ausmusterung
der Militärpslichtigen wurden in Bamberg fast alle Bäcker -
gehülsen mit der Krätze behaftet besunden . ES follen energisch «
Maßregeln getrosfeu werden , daß diese auch anderwärts bei Bäckern
und Konditoren vorkommeude aiisteckeude Hautkrankheit ans den
Betrieben der Lebensmittelbereitung verschwinde

Ausland .
* Gesterrrich - Uiiyar » . Eine plötzliche Mini .eikrise ist

hneiugebrochen . Der Kaiser hat die vom Gesmumtministenum er¬
betene Deiuisfion augeiioinmen » ud den Geheimrath Franz
Grasen v . Thun zmu Ministerpräsidenten ernannt und mit der Bildung
des neuen Kabinetts betraut . Die gefamnite Presse drückt ihre
Ueberraschung über den über Nacht erfolgten Ministerwechsel auS .
Allgemein ist die Ansicht vorwiegend , daß der deutschfeindliche Ein¬
fluß au maßgebender Stelle viel zum Rücktritt des Ministeriums
Gautsch beigetragen hat . Nur die „ Freie Presse "

glaubt , daß den
Hanptanstoß zu der Demissioti der schlichte Stand der Ausgleichs -
Verhandlungen mit Ungarn gegeben hat . Graf Franz Thun
soll , wie verlautet , bereits die wichligsteii Ministerposteil besetzt
haben . Er hat sich lediglich das Präsidium Vorbehalten . —
Der deutsche Kaiser erfunbiate sich wiederholt telegraphisch und
telephonisch nach dein Befinden der Kronprinzessin -
Wittwe Stephanie . Das gestern Vortnillag , 11 Uhr , aus -
gegebene Bulletin über das Befinden der Kronprinzessiu -Witttve
Stephanie besagt : Die Nacht war ziemlich ruhig . Die Lösung der
linksseitigen Lungeneiitziindniig schreitet fort . Auf dem rechte »
Lungenflügel hat sich die Entzüiidnng nicht weiter ausgebreitet .
Die Herzthätigkeit und der Kräsiezusüind sind ausreichend Di «
Temperatur beträgt 36,8 Grad .

* Italien . Wegen eines Zeiin .igsstreites fand gestern zu is.hen
dem Deputirten Macola , dein Direktor der „ Gazetta di Venezia *

und dem Deputirten (Sabalotti ein Duell statt , bei welchem
(Sa Dalotti infolge eines Säbelhiebe « , der die große Schlag¬
ader durchschnilt , tobt auf dein Platze blieb . — Au « Rom ,
3 . März , schreibt nu « unser Korrespoudeut : In vollster geistiger
Frische nicht nur , sondern auch anscheinend in besserer Gesundheit ,
al « ihm seit längerer Zeit beschieden war , feiert Leo XIII . eine
Reihe von Jubiläen , wie sie in der Geschichte des Papstthums zu
den größten Seltenheiten gehören , ja , er ist der einzige Statthalter
Christi auf Erden , dem cs vergönnt war , den 60 . Jahrestag feiner
Priesterweihe zu erleben . Anch die 55 . Wiederkehr de « Tage « , an
dem er die Bischofswürde erhielt , die 21 ., an welchem er den päpst¬
lichen Thron bestieg , foiuie den 88 . Geburtstag hat Leo XIII . jetzt
begehen können . Von den 263 Päpsten , welche die Nachfolger
von Petrus geworden , ist Leo XIII . der 12 ., der länger
als 20 Jahre regiert , doch sind einige älter geworden als
er , und Paul IV . ist sogar erst mit 93 Jahren Papst
geworden . Bon den Kardiirälen aber , die Leo XIII . zur höchsten
kirchlichen Würde erwählten , leben jedoch nur noch zwei , der eine ist
der Kardinal Mertel , der , in 1806 geboren , also jetzt 92 Jahre zählt ,
der andere der Bischof von Verona , der Kardinal di Canossa , der
1809 geboten ift . 121 Kaidwäle hat Leo XIII . sterben sehen , seit er
auf dem päpstlichen Stuhl sitzt . Die Familie der Pccci zählt
übrigens viele Mitglieder , die eine ungewöhnlich lange Lebensdauer
gehabt und ein Bruder des Papstes starb vor einiger Zeit , der ein
Alter von 92 Jahren erreichte .

* Frankreich . Hebet den Zweikampf Pieqn art - Henry
am Samstag wird noch gemeldet , daß in der Kriegsreilfchule zahl¬
reiche Offiziere versainmelt waren , denen jedoch der Zulaß zur
Manege verweigert wurde . Bei dem zweiten Gang drang PicqnartS
Säbel in den rechten Arm Henrys ein , wodurch der Nerv durch¬
schnitten wurde , fodaß die beiden letzten Finger der rechten Hand
steif waren . Henry war also kampfunfähig . Er begab sich in feine
Wohnung . Picqnart entfernte sich ohne jeden Gruß . — Oberst
Picquart weigert sich fortgesetzt , der Herausforderung Esterhazys
zum Duell zu entsprechen . Die Zeugen Esterhazys fordern den
Oberst Picqnart iiuuineht schriftlich ans , seine Zeugen zu bestimmen .

* Spanik » . Der Staat « in ini st er des Aeußern zeigte
dem amerikanischen Gesandten Woodford an , die spanische Regierung
wünsche , daß der amerikanische Generalkonsul in Havana , Lee , ab -
berusen und die Kriegsschiffe von Cuba durch Handelsschiffe et setzt
würden , damit der ossizielle Charakter des dortigen amerikanischen
UnterstützungSdienste « beseitigt werde . Woodford übermittelte diese
Wünsche seiner Regierung in Washington auf telegraphischem Wege .
Diese antwortete , daß sie sich weigere , unter den gegenwärtig
obwaltenden Umständen den Konsul Lee zurückzuberufen und den
Dienst der Kriegsschiffe einzustellen , unter dem Hinweis darauf ,
daß Kreuzer für die Küstenwacht keine Schlachtschiffe seien . —
Am 1 . Februar d . I . schuldeten in Spanien städtische und
Provinzialbehörden den Völkischullehrern an rückständige »
Gehältern in der Provinz Cnenea 1,214,146 Peseta » , in Malaga
1,201,845 , in Granada 838 000 Pesetas re . Nur die drei baskischen
Provinzen Haden keine Rückstände aufzuweisen .

* Griechenland . Aus Athen . 6 . März , wird gemeldet :
Kronprinz Georg Überwies telegraphisch 8000 Francs zum Bau
einer Dankeskirche ( wofür sich allerdings keine Kirche bauen läßt ) .
Der deutsche Verein „Philadelphia " richtete eine warm gehaltene
Glückwunschadresse in künstlerischer Ausführung an den König . Die
gefanimte königliche Familie wird der heute stattfindeudeu Giund »
fteinlegung zur Dankeskirche beiwohnen . Der Redakteur der Zeitung
„ Kairo ! " wurde wegen seines Artikels über da « Attentat verhaftet

* Türkei . Gegen den ersten Sekretär de « bulgarischen Exarchats
in Konstantinopel , Markad Rosow , wurde gestern Mittag ein
Attentat verübt . Die Angreifer stellten an den Sekretär einige
Fragen in bulgarischer Sprache und gaben darauf mehrere Revolvek -

schüsse ab . Durch zwei Schüsse wurde der Sekretär schwer verletzt .
Die Thäter enttarnen . Da der Sekretär Chefredakteur de » Blattes
„Novine " ist , das dem bulgarischeii Exarchat gehört , wird ein politischer
Racheakt vermuthet .

* Asten . Nach telegraphischen Nachrichten aus China ist der
Fall des deutschen MiffionarS Homeyer , der bekanntlich landeinwärts
von ffanton verwundet und beraubt Worben war , nunmehr be¬
friedigend erledigt . Die Thäter und die derNachläsfigkeit befunbentil
Beamten werden bestraft . Der Generalgouvernenr hat eine namhaft «
Summe als Entschädigung angewiesen und sich auch auheisiÄg
gemacht , den Erwerb dreier Grundstücke zur fichereu Untcrtwift fti
die Missionare zu vermitteln .
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* Kerllu , 7 . März . Die Budgetkomuiifjlon desReichs -
NO ha ! die erste Lesung des Marinegesetzes am Samstag um 3 Uhr
U ® bet . Die Abstimmung über die Deckungsvorschläge wurden bis
BfriWeiten Lesung verschoben . Für die nächste Sitzung , Dienstag

1 W ^ lhr , steht der Marine -Etat zur Berathung .
* Deutsch - China . Durch kaiserlicheKabiiiektSordre sind über

ß * Verwaltung von Kian -Tschan folgende Bestimmungen getroffen
| : An der Spitze der Militär - und Civilverwaltung in Kiau -
I steht ein Seeoffizier mit dem Titel Gouverneur . Derselbe

-« ^ erster Befehlshaber der militärischen Besatzung in Kiau -Tschan
i « ^ Vorgesetzter der in diesem Gebiet angefleüten Militär - Personen ,

der Beamten der Militär - und Civilverwaltung . Der
Bfoberueur hat gerichtsherrliche Disziplinär - und Urlaubs «

I B =B» iffe . Der Marinestationschef erhält für innerhalb seines
I WchlSbereich « eine Flagge wie die des Gouverneurs von
I EjMrita . Flagge und Person des Gonvernenr » erhalten einen
• INtat von 13 Schüsse » . Der Gouverneur und die Besebls -

| der Marine stehen in keinem UnlerordnungS -Verhältiiiß . Der
Mwtsiekcetär des ReichsmarineamteS hat über die ihm unterstellte
■ Sänfte Besatzung von Kiau -Tfchau und über die angestellteti

I Mutärperioneu die Befugnisse deS konnnaudirenden Adniirols . Die
M '

pekt oiieu der Marine - Infanterie und - Artillerie sind mit Bezug
M alle Angelegenheiten der militärischen Besatzung deSKiau -Tfchau -
E ® itle8 dem Staatssekretär des Reichsmarineamts unterstellt . Die
Matzung ist im Uebrigen ihrer respektiven Inspektion unterstellt .

1t * Deutsche Kolonialgesellschaft . Die lebhafte Erörterung
W Mariuevorlaae . die Besitzergreifung in der Kiau -Tschau - Bucht ,

I U bevorstehende Abgrenzung des Togogebiets lenken die öffentliche
Mwerksamkeit jetzt auch auf die Thäligkeit der deutschen Kolouial -

- rjufaaft , welche seit über zehn Jahren bemüht ist , 1 . die nationale
Wm der deutschen Kolonisation zuzuwenden ; 2 . die praktische Lösung
* *alaler Fragen zu fördern ; 3 . deutsche Kolonisations - Unter «

Das Abgeordiietenhan » begann henke die zweite Berathung des

Elc>!« des Ministeriums der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal -

Süiiflrlegenljeiten . Beim Einnahmetitel „Evangelischer Kultus " findet

Abg v . Siro ui deck ( Ceutr .) es auffällig , daß fast alle evange¬
lischen Nebensonds juristische Persönlichkeit hätten und vom Etat

; ausgeschlossen seien , die katholischen aber nicht . Letztere würden also
; allmählich al « Staatsvermögen betrachtet werden . Der preußische
'

Staat habeauS dem Besitz derkatholischen Kirchedurchdie Säkularisation'
mtzeheure Reichthümer gezogen und möge das durch Entgegenkommen

: etoer gut machen . — Geh . Obersinonzrath Lehnert erwidert
: darauf , daß die Kommissioii zu der Behandlung des Nebensonds

ihre Zustimmung gegeben habe . Billige das Haus beim
i - ömptabilitätsgefetz diese Grundsätze , so stelle eS sich auch auf den

i Baden des vorliegenden Etats ; andernfalls müsse der Etat ge -
: Ludert werden , lieber die selbständigen Nebensonds werde übrigens

iu der Kommission jede gewünschte Ansknust gegeben . — Kiiltus -

unmfter Bosse weist darauf hin , daß bei der Behandlung
der Nebensonds in der loyalsten Weise nach rechtskräftigen Erkennt -

» und nach Anhörung der Autoritäten des Justizministeriums
hren fei . Den Bedürfnissen der katholischen Kirche werde auch
stich der Pfarrbesoldungen Rechnung getragen werden ; gestern sei
instimmuug der katholischen Bffchöse zu der Vorlage emgetroffen ,
diese werde in wenigen Tagen fertiggestellt jein . Die erforderlichen
uiltel betrügen für die evangelischeKirche 6,800,000 , für die katho -

3,288,000 Mk . - Abg . Heydebrand ( kons .) erklärt , daß auf die

uiigeii des Abg . v . Stiombeck erst beim KomptabilitätSgesetz
ngen werden könne . — Abg . Sattler ( nat .- lid .) ver -

_ tt , daß die Negieriing hinsichtlich der Behandlung der
Ochrnfonds den richtigen Standpunkt gewählt habe . — Abg .
B >

"
ZazdzelvSki ( Pole ) will mehreren katholischen Fonds ans

Provinz Pofen juristische Persöiilichkeit zuschreiben . — Beim
Stagabetitel „ Ministerbesoldnug " erkennt Abg . Sauge » berg

tr .) den guten Willen des Kulturministers gegenüber der katho -
n Kirche an ; aber man könne sich noch immer nicht davon

„ acben , Preußen al « einen protestantischen Staat anzufehen ,
während e« doch in Wahrheit ein paritätischer sei . Die Thol -

daß der Kulturkampf im Stillen weitergesührt werde ,
gegen die Versicherungen des Ministers . Die katholische

iliiug muffe wieder hergestellt werden , das Gesetz über die

ldung der katholischen Geistlichen müffe zurückgezogen werden ,
diese Vorbildung Sache bet Kirche fei . Das OrdeuS -

rufe im katholifäten Volke noch immer die größte Erbitterung
„ r . — Der Kultusminister erwidert , daß er , so lange er
Stinte fei , die katholische Abteilung nicht wieder einführen werde ;

_ damit würde bet konfessionelleZwiespalt an die oberste Stelle

tragen werden . Für gewiffe Arbeiten gebrauche er katholische ,
andere protestantische Räthe ; bei manchen Dezernaten komme

die Konsession gar nicht in Betracht . Das fachliche und

liche Bedürsniß werde auf diese Art vollauf befriedigt , und

— „ _jif komme es hauptsächlich an . Da « Gesetz über die Vor -

WDnng der Geistlichen sei ein Koinpromib zur Beilegung des
-Mturkampfes gewesen, und Dispensationen würden thunlichft
i. Snvährt . Der Miiiister widerlegt die Klagen wegen rigoroser
^ Mhabuiig des Ordensgesetzes . Das leitende Prmzip des

l Dmißischen Kultusulinisterimus sei und bleibe die Sicherung des

ADWstouellcn Friedens . — Ans eine Auslage des Abg . seyfsardt
i - (« it .-lib ) antwortet der Kultusminister , daß eine Vorlage

rlto Versorgung der Volksschullehrerrelikten au «gearbeitet werde ,
i aber in dieser Session , damit dieselbe nicht zu sehr belastet werde ,

i nicht eingebracht werden solle . — Die Abgg . Motty und
! W - Iazdzewski ( Polen ) bringen den Anspruch ihrer Freunde

® rtl ; eilu !ig polnischen Sprachunterricht « in den Volks - und
fiMdatschulen zur Sprache . — Ministerialdirektor Kügler legt
Wr , daß den durch den Religionsunterricht bedingten Ansprüchen
i Senüßt werde . — Auf eine Anregung de« Abg . Söttinger ( nat .- lib .)
k « klärt Ministerialdirektor Bartsch , daß der Reichskanzler bereits
i « n einheitliches Vorgehen gegen da « Geheiinmittelunwefen im ganzen

j l Seit ^ e eingeleitet habe ; in Preußen sei es bereits auf dem Wege der
I Wsljzeiveroidnungen durchgesührt . Nächste Sitzung Montag 11 Uhr :
- ^ iirrtsetzmig der heutigen Berathung .
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— Altrrihrimollnnde . Die nächste Sitzung der anW
pologischen Sektion de » Alterihumsvereins findet Mittwoch ,
9 . d . M ., Abends 6 ’/2 Uhr , im „ Rothen HauS " ( Kirchgaffe 60 )
und Gäste sind zu derselben freundlichst eingeladen . Herr Dr . S te
zu Bad Weilbach , welcher längere Jahre in Aegypten zngebracht a
der altägyptischen Kultur ein eingehende » Studium gewidmet
wird an diesem Abend einen Vortrag über die Bildhauerkunst
alten Aegypter halten — einen Vortrag , den wir wohl nicht b _
empfehlen können als durch den Hinweis auf die hochintereff «
Darstellung des altägyptischen Todleukultn », welche uns der
vor zwei Jahren in denselben Räumen gebracht hat . Kleinere
thcilungeu werden sich aaschließen .

ihre Marke fallen laffen . — Alle » in Allem , es war eine gelungen
Vorstellung , der man nur eine Reihe voller Häuser wünschk "
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bescheiden , solide und billig ! Er denkt an seinem Sohne Willy ( Rud .
B a r t a y , der sehr gegen feinen Wunsch eben den Einjährigen mit
Goldireffeu absolvirt hat , einen int eigenen patriarchalischen Geist weiter
schaffenden Mitarbeiter zu finden . Willy ist aber ganz das Gegen -
theil seine » Vater », er ähnelt mehr seinem Großvater . Willy steht
in seinen A «schaumigen und in seiner Bildung ganz aus der Höhe der Zeit
und begrüßt demnach auch die Gewerbe -Ausstellung al » eine günstige
Gelegenheit , fein Können zu allgemeiner Anerkennung zu bringen .
Sein Wahlsprnch lautet : „ Handwerk betrieben mit Knust bringt
Gunst !- Der Großvater steht aus Seite de » Enkels , und dieser
Verbindung gelingt e» auch , den ehrbaren Tischlermeister Anton
nach manchen Fährlichkeiten , denen et sich durch seine Opposition
gegen die Gewerbe -Ausstellung preisgiebt , endlich nach Neustadt
abzuschieben und ihn schließlich zu den Anschauungen seines
Sohnes zu bekehren . Während seiner Abwesenheit wird näm¬
lich die Gewerbe - Nurstellung eröffnet , und Willy erhält für eine
hinter dem Rücken des Vaters gearbeitete Schlafzimmer - Einrichtung
einen ersten Preis . Auch hier thut der Erfolg seine Wunder —

Vater Anton ist gerührt und versöhnt — die Familie Fiddicke
schwimmt im Glück . Neben dieser Haupthandlnng läuft
selbstverständlich eine Liebesgeschichte zwischen Willy und der
Chanteuse Claire Clariffon ( Sophie Schenk ) einerseits
und Leuchen Fenrich ( Fjfi Borchardt ) andererseits ,
wobei der erfindungsreiche Odysseus , Großpapa Fiddicke , wieder
vermittelt , indem er seinen Enkel au » den Schlingen der Chanteuse
befreit und ihn dadurch Lieschen Fenrich zusührt . Noch eine Fülle
mehr oder minder komischer Gestalten — wie die fesche Wirthschaftcrin
Hulda Stengel ( Ida K a t t n e r ) , ihr Verehrer , der Altgeselle Stnmmel
( Karl Heckmauu ) , die Waschfrau Knietsche ! ( Clara Krause ) , sowie
der Gaßwirth Pechöl (Adolf Stiewe ) mit feinen 9 Kindern — ver¬
vollständigt da » Milieu de » House » Fiddicke . Auch ohne Rührung
geht es nicht ab , als die alte Waschfrau Knietsche ! in der Chanteuse
Claire ihre vor Jahren durchgebrannte Tochter erkennt . Gespielt

Ans Kunst und Zebrn .
* Königliche Schauspiele . „ Comttsse Guckerl " bedeutet

eine Glanzleistung nuferer Kgl . Bühne . Hier harmonirt , was sonst

nicht immer geschieht , auf das Vollkommenste mit dem reizvollen
Rahmen , mit dem ganzen Milieu das Spiel der Darsteller . Die

Kunst des Dekorateurs hat sich in » Einzelne mit Liebe versenkt . Die

auch nach oben geschlossene Dekoration macht einen absolut glaub¬

haften Eindruck , und selbst der Spiegel , der sonst meist häßlich mit

Staniol beklebt ist , damit er e» sich nicht etwa einfallen laste , vielleicht

gar etwelche leuchtende Glatzköpfe au » dem dunkeln Zuschauerraum

humoristisch wiederzuspiegeln , zeigt harmlose , gemalte Reflexe . Und

in diesem eigentlich nüchternen und doch anmutheudeu Heim au »
dem zweiten Jahrzehnt unseres Jahrhundert » die wonnige Sonuen -

beleuchtiing und das muntere Wesen der von Fräulein Lüttgen «

so nett verkörperten Cilli und vor Allem das reizvolle Spiel
des Fräulein Scholz , für welches die Titelrolle eigens gefdjaffen

erscheint I Wahrlich , solche Aufführung läßt so viel Behagen zurück , daß
man das Tragische , das sie deckt , fast vergißt,nämlich daß in diesem Stück ,
d . h . bei der Probe , unser unvergeßlicher Herr Bethge zum letzten Mal

die Bretter der hiesigen Kgl . Bühne betrat , die ihm so unendlich viel zu
verdanken hatte . — Mau mußte an maßgebender Stelle von der

Begabung des Fräulein Doppelbauer vom Barmer Stadttbeater

wohl eine große Meinung haben , daß man es wagen konnte , sie als

Gast in einer Rolle anflreten zu laffen , in der Fräulein Scholz mit

Recht Triumphe feierte . Jedenfalls ein kühnes Beginnen . In
Wirklichkeit stand denn auch da » Gucker ! unserer trefflichen Senti¬

mentalen wohl bei den meisten D = Abonnenten dem Gucker !

des Gastes merklich im Wege , immerhin aber muß anerkannt werden ,
daß die junge Künstlerin , die über eine stattliche Bühneuerscheinung
verfügt , durch gewandtes und natürliche « Spiel , das bald neckisch und

Lbermüthig , bald sinnig und minnig wirkte , sich als eine nicht un¬

begabte Darstellerin in dieser Rolle erwies . Freilich steht ihr eins
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Im zweiten Wahlbezirk die Herren Kommerzieiirath H . 9o mod
St . Goarshausen ( wiedergewählt ) , ffominerzienrath Joses Kra Inn
ZohauniSberg ( neugewählt ) ,FabrikautC . H .SchuItz -Nüdc ? heim ( wierkr < s 5 . 3 ? et

den ersten Jahrhunderten vor der Reformation erhalten .

bedenkt man di « Schwierigkeit und Unsicherheit in der

zifferuug der au » jener Zeit überkommenen WemvrE
Notenschrift und den Umstand , daß die polyphone BearbciwW
folcher Gelänge zumeist erst hu » dem 16 . Jahrhundert flamll ' i ' 5 |
wird man annehmen muffen , daß auch Lieder wie die gestern ^
nächst vorgesührten : „ Freudenlied

"
( au » dem 12 . Jahrhundtt , i

„ Engelspiel
" und „ Gotte » Edelknabe " ( nur dem 15 . Zqhrhundr -

^
gar manche Umwandlungen erfahren haben , ehe fie sich so

mäßig präsentiren konnten , wie wir fie gestern Höri « . .

— VaterlSudlscherFrauen - Nerel « . In der
den 9 . März , Nachmittag » 3 Uhr , im NegiernngSgebäude , Lui
straße 13 , stattfindenden Generalversammlung de » hiesigen Va
ländischen Frauen - Verein » wird Herr Konsistoriaj - Präsil
Stockmann einen Vortrag über Anstellung von Kra
Pflegerinnen und Einrichtung von Krankenpfleaestatioiten Hal
Indem wir darauf aufmerksam machen , bemerken wir , daß
Mitglieder de » Vaterländischen Franen - Verein » sowie sousttge Fr «
der Sache dazu eingeladen sind .

— Mlffrnschliftliche Uorträge . An den nächste « Donnerst
diese » Monats wird der bekannte Redner und Schriftsteller Dr .
Müller ans Schliersee in dem Saale der „ Loge Plato "

( Sri
straße 27 ) , Abend » 8 Uhr , einen CykluS Vorträge über bren
Fragen de » geistigen Lebens der Gegenwart halten . Dr . M
der schon in den verschiedensten Großstädten Deutschland » unter
gemeiner Betheiligimg und ausgezeichneter Beurtheilung der P
Vorträge gehalten , richtet sich an die denkenden Menschen
Kreise , nm sie au » den verflachenden Strömungen de » mo
Leben » um die großen Probleme de » Menschengeistes zu fani «
und von den neuesten Forschungen auf dem Gebiete der Ra
Wissenschaft , Geschichte und Psychologie au » darüber zu orienti
Der erste Vortrag am 10 . März handelt über : «Mose » ober Darwin ?

in seiner künstlerischen Entwickelung von den ersten Au säuge »

aus die neuere Zeit wurde gestern Vormittag im „ Verein de Mch h
Künstler und Kunstfreunde " in einer Reihe vonnmstkalifs ^ wcl

Vorträgen durch da » Leipziger Kirchengesangr -Qnartett — 5 ^ .
Röthig ( Sopran ) , Fräulein Handrich ( Alt ) , Herrn Röt » ' »

( Tenor ) und Herrn Waldvogel ( Baß ) — dem Publikum »»

geführt . Nur wenig volksliedmäßige geistliche Melodiee » fink

— Landeiskammer Miesbaden . Es find bei den
Wahlen zur Handelskammer am 19 . Januar 1898 gewählt worb «
Im ersten Wahlbezirk die Herren Fabrikdirektor Hermann Breu
Höchst ( wiedergewählt ) , Eugen Tyckerhoff - Biebrich ( wiedergewäd
Fabrikdirektor I . H . Hummel -HoLheim (wiedergewählt ) , Kommerz !«
rath Dr . W . Kalle - Biebrich ( wiedergewählt ), Professor Dr . Laube »
Heimer - Höchst a . M ., Spediteur H . SLürmanu -Biebrid ) ( neugewäW

bi
3

wurde , wie man die » im Residenz -Theater gewohnt ist , mit Fl ^ .
und Eifer und nicht ohne Erfolg . Die Herren Mauussi — p

® ® eiito !

sich al » Regiffenr verdient gemacht hat — , der immer auf der Hö ^ Wh bai

stehende Gustav Schultze , Aböls Stiewe , Gustav Bartakj Hchsich ^
und Karl Heckmann , sowie die Damen Ida Rattner und sill
Clara Krause hatten sich der besondere » Anerkennung,D £i Sarg "

Publikums zu erfreuen . Die Darstellerin der Claire ClarisM Stdfeng
hätte Willy gegenüber etwa » zurückhaltender sein dürfen . Du «esonder ,

Verblendung de « sonst so intelligenten jungen Manne » wäre babarfl Wpellrm

wahrscheinlicher geworben , hätte Claire erst dem Alten gegenüber Dw ,

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 7 . März .
— Gr/chichtviialk, >r er . 7 . März . 1715 . Ewald Chr . Kleist ,

Dichter , * Zebli » , Pommcrn . 1785 . Al . Wanzoni , ital . Schriftsteller ,* Mailand . 1808 . I . Kasp . Blnntschli , Staats - und Völkerrechts¬
lehrer , * Zürich . 1809 . N . F . Blanchard verunglückte bei seiner
66 . ßuftreifc . 1818 . Julian Schmidt , Litterarhistoriker ,

* Marieu -
werber . 1829 . Alb . Bvrsig , Maschinen -Jugenieur , * Berlin . 1833 .
Rahel Varnhagen , Gattin VarnhagenS v . Ense , f Berlin . 1842 .
Sl . H . L . Heeren , Gcschichtfchreiber , ^ Göttingen . 1850 . H . v . Vollmar ,
sozialdemokratischer Politiker , * München .

— Dor 50 Jahren . 7 . März . Die Belvegung in Berlin
begann zu steigen , die Course an der Börse stark zu fallen . Viele
Fabriken entließen Arbeiter , wodurch die Unzufriedeiiheit erhöht
wurde . Im Magistrat beantragten einige Stadträthe , eine Petition
an den König um schleunige Einberufung de » Vereinigten Landtag » ,
Preßfreiheit und Gleichberechtigung der Koiifessioncn zu richten . Dock ;
bewirkte der Einfluß de » servilen Oberbürgermeister » KraiiSuick , daß
der Antrag mit 18 gegen 9 Stimmen fiel . Abends war wieder
Volkrverfamiulnng an den Zelten , die schon bedeutend stärker besucht
war . E » wurde eine Adresse : „ Die Wünsche der Berliner Jugend "

angenommen , an deren Abfassung die Schriftsteller Löwenfeld und
Dr . Oppenheim betbeiligt waren . EmeDeputation sollte sie dem König
Überreichen . Die Wache im König ! Schloß wurde verstärkt . —
Auch im Badischen begann e» in den ländlichen Gemeindeu in
bedenklicher Weise zu gären . Im Odenwald und Tanbergruud ,
wo vor über 300 Jahren bei Bauernkrieg getobt , im Kraichgau unb
am Neckar wurden die Schlöffer der adeligen Herren überfallen und
die Akten verbrannt . Vielfach wurden auch die Herren gezwungen ,
wenn sie der Lynchjustiz entgehen wollten , es selber zu thun . Im Elsaß ,
in Bruchsal und im Tanbergriinb richtete sich die Bauernbewegung
gegen die Juden . Mau verwüstete ihre Häuser und zerstörte ihr Eigen -
thum . Die gegen diese Judenverfolgnugen geridjteteii Proteste der
liberalen Sbgeorbncteu unb Volkssührer in Karlsruhe blieben erfolglos .
— Der König von Hannover eröffnet den Stadtbehörbeu auf die
borgehagenen Bitten : die Stände habe er einberufen . Was die
Preßfreiheit anlange , so könne er nichts versprechen , da er nicht
wisse , was er au die Stelle der Ceufnr setzen solle . Eine Ver¬
tretung des Volkes beim Bundestag fei unuöthig , da er das Volk
genügend vertrete . — In Osnabrück veranstaltete der liberale

gesehenen Aufführung „Die Bluthochzeit
" wird ein Wiesbadener

Kind , Herr Wilhelm Stengel vom Pabfttheater in Milwaukee
( Sohn des langjährigen hiesigen Bühnenmitglied - Ehepaares Stengel ) ,
als „ König Karl " auftreten . Wie wir bereits im vorigen Jahre über
den jungen Künstler mittheilten , hat er in den verschiedensten Städten
Nordamerikas al » Charakter -Darsteller größte Erfolge errungen .

* Konzert des Knngerchors de » „ Lehrer - Vereins " .
Mit dem gestrigen Konzert im Kasiuofaale fanden die dieswinterlichen
Veranstaltnugeii des „ Lehrer - Gesangvereins " ihren Abschluß . Ge¬
nannter Verein hatte sich die Mitwirkung zweier unserer einheimischen
beliebten Kräfte : der Konzertsängerin Fräulein Toni Can statt
und de » König !. Konzertmeister » Herrn Franz Nowak gesichert ,
deren solistische Vorträge zwischen den Choruummern nicht nur
eine angenehme Abwechselung boten , sondern auch dem Konzert einen
besonderen Reiz verliehen . Herr Konzertmeister Nowak brachte
außer zwei Violinsoli ( Adagio von Viotti und dem im Original
für Cello bekannten „ Elfeutanz " von Popper ) in Vereinigung mit
Herrn PianistGrohmann die Violin - Sonate C - moll von (Stieg ,
welche wir feiner Zeit bei einer Aufführung im Kurhaus ein¬
gehender besprochen haben , zu Gehör , und erwiesen sich beide
Künstler hierin als treffliche Interpreten dieses interessante !! Werkes .
Mit den obenerwähnten Solonummern riß Herr Nowak durch
seinen edlen Vortrag , verbunden mit virtuoser Technik , da « zahlreich
anwesende Auditorium zu begeisterten Beifallsbezeuguugeu hin ,
sodaß sich der sehr geschätzte Künstler zu einer Zugabe verstehen
mußte . Frl . Caustatts Stimme hat , seit wir fie zum letzten Mal
hörten , entschieden an Volumen und Aiiddrucksfähigkeit gewonnen
und bekundete sich diese » in all ' ihren Vorträgen , welche auch innere
Wärme und verstäudnißvolle Auffassung nicht vermissen ließen . Auch
ihr wurde reicher Beifall und Hervorruf zu Theil , sodaß die un¬
vermeidliche Extraspeiide ebenfalls hier gewährt wurde . Die von den
Herren Direktor Spangenberg unb (5 . Schauß geleiteten Chöre ,
welche aus Kompositionen von Kreutzer , Spangenberg , Heimes ,
Schauß , Tilke unb mehreren Volksliedern ' bestanden , waren zum
größten Theil allbekannte unb gelangten namentlich in den Volks¬
liedern recht stinimnngsgemäß zur Aussührung . Einen befoubers
günstigen Eindruck hinterließ in Bezug auf reine Intonation und
ausdrucksvollen Vortrag das von F . 3) 1. Böhme bearbeitete Volks¬
lied : „ Da » stille Thal "

. V .
* Frankfurter Htadttheater . ( Wochen - Spielplan . )

Opernhaus . Dienstag , den 8 . März : „ Ingo
"

. Mittwoch , den 9 . :
VI . ( letzte » ) Abonnements - Konzert unter Mitwirkung der Sängerin
Fräulein © meiner . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 10 . : „ Czar
und Zimmermann " . Freitag , den 11 . : Geschlossen . Samstag , den 12 . :
„ Ingo " . Sonntag , den 13 ., Nachmittags 3 ' / - Uhr : „ Giroflo -Giroflä "

.
Abends 7 Uhr : „Trompeter von Säkkingen "

. Montag , den 14 . :
„ Die Afrikanerin "

. Gastspiel von Lasalle von der großen Oper in
Paris . — Schauspielhaus . Dienstag , den 8 . : „ Kinder der
Bühne "

. Mittwoch , den 9 . : „ Johannes "
. Donnerstag , den 10 .,‘/s8 Uhr : „ Bartel Tiirafer "

. Freitag , den 11 . : „ Das Modell " .
Samstag , den 12 ., zum ersten Mal : „ Die Logenbrüder "

. Schwank
in 3 Akten von Laufs unb Kraatz . Sonntag , den 13 ., Nachmittags
31/ » Uhr : „ Jugendfreunde

"
. Abends 7 Uhr , zum ersten Mal

wiederholt : „ Die Logenbrüder "
. Montag , den 14 . : „ Haus Hucke¬

bein "
. Hierauf : „ In Civil "

.

Bürgermeister Stüve eine Volksversammlung , die rin « Adresse an . wählt ),
nahm , in der alle von den Süddeutschen aufgestellten Forderum -en « dritte
enthalten waren . Die von verschiedenen Hannoverschen © tobten ab -
gehenden Abordnungen wurden vom König gar nicht empfa
In Harburg war , al » die Deputation mit dem groben
ans Kassel znruckkam , die Sturmglocke gezogen worden . Auch
wärt « nahm die Bevölkerung eine sehr drohende Haltung an . E »
darauf am 7 . Abends unter Trommelschlag in Kassel bekannt ge
daß der Landesvater unter Berücksichtigung bet bermaligen Zeitver
nisse aöergnabigft die Ceusur aufbeben unb einige andere Zugeständ
machen wolle , in der Hoffnung , daß da » Volk „ unsere Huld d
treue Anhänglichkeit und gesetzlichen Gehorsam vergelten werde
Damit war jedoch die Bevölkerung nicht zufrieden . Die Ha
hatten eine Deputation mit einem Ultimatum nach Kassel gesandt
der Mittheilung , wenn bi » zum 11 . März , Mittags 12 Uhr , n)
säninitliche Forderungen bewilligt seien , so werde die Bevölke
des südlichen Theil » de » Kurfürstenthum » sich mit dem liberal
Hesseu - Darmstadt verbinden . In der That waren zahlreiche
schaaren vom Odenwald , au » dem Fuldathal , nur Gießen , Fried
Offenbach , Frankfurt , Mainz re . herbeigeströmt . In Hanau wu :
die Straßen Dcrbarrifabirt , die Thore geschlossen , während vi
Tausende waffenfähige Bürger unter den Waffen standen .
Militär verließ die Stadt .

gufammt dem Stück , der Ausstattung und den übrigen Milfpielendeu
in dem anmuthigen Lustspiel errang , ist deshalb , wenn er auch recht

erfreulich ist , nicht » weniger als ansschlaggebeud .
Die vorbemerkten Mängel traten gestern Abend , al » Fräulein

Doppelbauer die Thekla spielte , deutlicher in Erscheinung . Die

Gesichtsmimik gab in der Thai absolut nichts au « . Keine

Regung der Seele vermochte sie genügend znm Ausdruck zu bringen .
Besonder » unglücklich aber wirkte das Profil der Dame . Auch
die geistige Durchdringung und Beseelung des Spiel » fehlt . Matt
unb angelernt klang die bedeutungsvolle Antwort an Max ,
und da « Spiel wirkte um so temperamentloser , je temperamentvoller

Fräulein Willig die GräfinTertzky gab . Leer , deklamatorisch war

auch der Monolog , und wo vorher starker Schmerz sich äußerte , da

gab er sich sehr geräuschvoll , aber ohne Tiefe . Alles in Allem :
für starke dramatische Rollen , besonders aber für die Tragödie ,
iß > die Künstlerin nicht geschaffen , und selbst wenn ihr
Spiel einmal innerlich reifer geworden sein sollte , werden
ihr leider jene Mängel immerWnderlichZsein müssen . Daran können
aller Fleiß und alle Kunst nichts ändern . Sicherlich wird die
Künstlerin manche Rollen haben , die sie Vielen zu Dank spielen
wird ; für das in Betracht kommende Fad ; aber ist sie — darüber
kann wohl kaum noch ei » Zweifel bestehen — für eine Bühne wie

' * Königliche Schauspiele . roei dem durchschlagenden Erfolg ,"
dessen sich da » Lustspiel : „ Im weißen Rößl "

zu erfreuen gehabt
hat , hat sich die Kgl . Intendantur veranlaßt gesehen , die Haupt¬
rolle des Fabrikanten Giesecke doppelt zu besetzen , und wird Herr
Schreiner mit Herrn Neumann alteruire » . Die nächste

» iel -Novität ist : „ Die Athenerin " von Leo Eberuiauu mit
illig in der Titelrolle . An Neu -Einstudirungen ist für

den 15 . März „ Die Bluthochzeit "
, für den 16 . März Verdi »

Jtrabiata “ nut Miß Mary Howe , für den 24 . März „ Josef in
Egypten

" und für den 26 . März Laubes „ Graf Effex
"

geplant .

Sm Schauspiel wird Fräulein Schachert von den Königlichen
chauspielen in Potsdam , bann der Komiker Herr Fuchs vom

Fürstlichen Theater in Gero , sowie die Herren v . Bischoff vom
Landestheater in Brünn und Enierich vom Königlichen Theater
in Hannover , letztere ( also v . Bischoff und Emerich ) für da »
Fach des Heldendarsteller », gaftiren . Für den 28 . d . M . ist das
Chorbenefiz in Aussicht genommen . Zur Darstellung wird „ Die
Äegimentstochter " mit Erika Wedekind und Hans Bnff -
Gießeii kommen . Die Osterwoche wird unter Anderem eine
musikalische Neueinstudierung der „ Meistersiiiger " durch Herrn Prof .
Mann städt bringen , welcher eine Aufführung des „ Tristan " unter
Kapellmeister Schlar » Leitung mit Frau Reuß - Belce als
Isolde folgen wird . — In der für Dienstag , den 15 . März , vor -

— Personal - Nachrichten . Dem Gesandten a . D . Wirkst
Geheimen Rath v . Brandt zu Wiesbaden wurde der Rothe Ad
Orden erster Klaffe mit Eichenlaub verliehen .

— Königliche Zchanfpiele . In der ersten Hälfte des
soll im Kgl . Theater ein „ CykluS hervorragender Vorstellung
stattfinden , wenn auch vielleicht itt diesem Frühjahr von offizii
Festspielen abgesehen wird . Hierüber dürste die definitive
ftimmimg jedoch erst Ende diese » Monats zu erwarten sein . Dagegeß
sollen für das nächste Jahr wieder große Festspiele eudgnlti
geplant sein . Mmd -.

gs . Nestdenr - Thrater . Durch die plötzlich eiiigetreteue KiüM We !
heit des Fräulein Ida ffaihrer mußten die Vorstellungen
Sonntag in letzter Stunde geändert werden und kam infolge di
statt . Da » Opferlamm "

„ Der Mann im Schatten "
, und statt

GefaugSposse „ Fiddicke und Sohn "
„ ffean ober Genie

Leidenschaft "
zur Aufführung . Trotz der Aendernugen zeigte sich

zahlreiche Publikum dankbar und amüsirte sich aufs B
Es ist unseres Wissen » das erste Mal , daß dieser Bi
solches Mißgeschick passirte . Am Donnerstag findet

»Feier seltener Art statt , indem der beim Publikum aufs Be
accrebitirte Regisseur unb Komiker Herr Mauussi das Fest fei
25 -jährigen Thatigkeit begeht . In Ancrkeiinnng seines Wirkens
Herr Dr . Ranch in feiner bekannten Liebenswürdigkeit ihm an fei
Ehrentag ein Benefiz bewilligt , zu dem die überall mit großem
folg gegebene Novität „ Das grobe Hemd

" von Karlweiß zur
sührnng gelangt . In derselben spielt der Jubilar die Rolle
„ Schöllhofer "

, welche von Felix Schmeighoser und Konrad D
auf ihren Gastspielreisen dargestellt wird .

Refideux - Theatrr .

Samstag , den 5 . März : Erstaufführung von „ Fiddicke und
Sohn "

. Große Poffe mit Gesang in 3 Akten von I . Keller und
L . Herrmann . Musik von G . Steffen » .

Jede Woche was Neue » , heißt e« im Residenz - Theater . Die

große Poffe , die Dr . Rauch » unermüdliche » Ensemble als Novität diese
Woche brachte , ist bereit » im Sommer 1896 während der Berliner

Gewerbe -Ausstellung im Theater „ Alt -Berlin "
zum ersten Mal in Scene

gegangen . Sie hielt da » mit seinen langathuiigeu brandenburgischen

Gefchästsklitterungen bereits verkrachte Unternehmen noch einige Zeit
über Waffel — stand nud ) später wieder al » Trösterin am Kranken¬
bette de » seligen „ Theaters des Westens "

. Sie wird hoffentlich
auch hier ihre Mission erfüllen unb da » Publikum über einige
Stunden der Erdemnisöre Hinwegtäuschen , trotz ihre « spezifischen
Berliuerihnm » unb obgleich fie ihre Aktualität bereit « verloren ,
denn sie spielt zur Zeit der Berliner Gewerbe - Ausstellung ,
und diese selbst bildet den Angelpunkt der Handlung .
Wie desselben Verfasser » hier bereits bekanntem Opn « „ König
Krause "

liegt auch der Posse „ Fiddicke und Sohn " eine ganz ge¬
sunde , wenn auch nicht neue Idee zu Grunde , wo » den neuesten
SBanblnugen der Berliner Posse mit ihren Tingel -Tangel - unb
Akrobaten - Tricr gegenüber dankbar anerkannt werden muß , umso
mehr , al » es ihr trotzdeui nicht au komischen Effekten fehlt .
„ Fiddicke u . Sohn " müßte eigentlich „ Fiddicke u . Sohn u . Enkel "

heißen , denn um diese Dreieinigkeit , vielmehr Uneinigkeit dreht fich
die Handlung . Der alte Fiddicke ( Herr Mauussi ) hat sich früh
vom Geschäft zurückgezogen und lebt als Rentner . Er hat sich für
sein Alter sehr moderne Anschamingen bewahrt , ist auch nebenbei
noch ein kleiner Tausendsassa unb Lebemann . Sein Sohn Anton ( Gnst .
Schultze ) , ein ehrbarer Tischlermeister mit altem Haudwerkerstolz , will
von dem neumodischen Kram — vor Allem von der Gewerbe - Ausstellung ,

jdie eben in Sicht ist — nichts wissen . Seine Devise ist ; einfach .
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Auf dem Gebiete des Thee - Handels ist die Firma Thee -

Mossmer ( Kaiserl . König ] . Hoflieferant Frankfurt a . M . mTE ~

Filialen in Berlin und Baden -Baden ) wohl die leistungsfähigste
und grösste in Deutschland . Messmer ’s Theo ist in allen Kreisen
zu finden , wo täglich Thee getrunken und die Feinheit der

Qualität am meisten gewürdigt wird . Nur in feineren Geschäften
käuflich in plombirten Packungen mit Firma u . Preisaufdruck . F 48
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- Der prompte Storch . Ein glückliches Frankfurter Ehe -
lljtilt die Ankunft zweier Weltbürger Bekannten und Ber¬

edten in folgender launiger Weise auf eiucr reizend anevftnlktcn
f mit :

Dienannten Lieder in dreifacher Bearbeitung : der erste Vers von
$ 8 Haßler ( 1550 ) : einfach , „ Note gegen Note "

; der zweite LerS

P * J . Crüger ( 1650 ) : weitgreifender , reicher und blühender ; endlich

dritte Vers von I . S . Bach ( 1750 , an ? dcr „MatthSuS -Pasfion
" ) :

^« wuudervoller Kraft und Tief « bte Ausdrucks . Die Lieder dieser

wie auch die böhmisch - mährischen aus der Zeit des dreißig -

gfotn Krieges — es wurde » der . Feldgesang der Taboritcn "
,

^ bpreis ans Christum
" uud »Mahnung au die Gläubigen

" gesungen

^ bewegen sich noch zumeist in den sogenannten alten Kirchen -

W »rten , und ihn eigenthümlichen fremdartigen , ost harte » Wen -

WSrn athmen eine Würde , Kraft und Feierlichkeit ohne Gleichen .

> zum Schluß ükiunaene » drei Lieder aus . dem 17 . und
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18 . Jahrhnndert sind von mehr gefälliger Melodik und mit mancherlei

fremdartigen Elementen durchsetzt ; dar liebenswürdigste derselben :

» Ihr kleinen Bögelein , ihr Wald -Ergotzerlein " läßt sich fast wie eine

Variante des englischen
“ God save the King

” an , einer Melodie ,
die nun freilich , neueren Forschungen zufolge , stch in ihrer Urgestalt

auch bereits in einer alte » katholische » Messe vorfindcn soll .

Die AnSsühruug all ' der genannteu Gesänge Seitens der Leip¬

ziger Vokal - Quartetts zeugte von ernstem uud hingebeudem Studium .

Aller a caxella - Gesaug hat ja au sich etwa ? Lichtes uud Ruhig -

Verklärtes , und dies deckt sich auch mit denr erhabenen und un¬

persönlichen Charakter dieser älteren geistlichen Musik ; immerhiu

dürften verschiedene dieser Lieder wohl erst bei einer Besetzung durch

vollen Chor zu ihrem vollen Recht gelangen . Ihrer Zeit mögen aber

all ' diese Gesänge schwerlich so schön gesungen worden sei » , wie wir

sie gestern hörten , denn gerade die protestantischen Singchöre des

17 . Jahrhundert » sind nach allen Berichten höchst mangelhaft

gewesen ; Sopran und Alt sangen Knaben , und sie, wie die Männer¬

stimmen wechselten beständig in ihrer Ziisammcusetzuug ; sehr im

Gegensatz zu den feststehenden katholische » Chören , zu denen durch

di - prunkliebendm Fürsten und Bischöfe gern die beste » italienischen

Säuger berufe » wurden .

Im Einzelnen kann da » Stimm -Material de » »Leipziger Vokal -

Qnartcttr " nicht gerade hervorragend genannt werden . Aber die

wie von einem Gefühl diktirte Abgetöntheit d - S Ensemble » , die ver¬

ständige Zurückhaltung des Männerstimmen und die Vornehmheit in

Ton undÄurdruck gestalten dcnBortrag sehr anziehend , zumal auch eine

anerkennenswerthe ( wenn auch nicht immer haarscharfe ) Reinheit der

Intonation und Dentlichkeit der TextauSsprache gewahrt wird . So

wurde dir gefährliche Klippe der Einförmigkeit möglichst vermieden .

Dir Vorträge , welche auf Wunsch der konzertirenden Künstler durch

keinerlei Applaus unterbrochen wurden , sande » , wie der warme

Beifall zum Schluß bewies , allseitig bk freundlichste Zu -
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Kapellmeister in Torgau , Luther » vertranter Freund , anzusehcn .
$ ön Charakter der Reformatio » eutsprecheud , sand aber im geist -

Ha Liede jener Tage auch eine starke Betonung de » Volks -

^ mlichen statt . Trotzdem gelehrte Theologen heftig dagegen

Geschäftliches .

niautXuuse Niemand die herrlichen Kolosfal - Gemäld «
Wiihelmstratzr 18 baldigst zu besichtigen .

Nun ? M — Leutenarmediritlr . Beim Bezirkrkoniiuando sind jetzt
die Centeuarmedaillen für die Herren Generale und Regiments -

Wir melden frohe Botschaft heute :
Der Storch ist bei nu » eingekehrt
Und hat , weil er e» gütig meinte ,
Zwei Kinder auf einmal bescheert .

* Aachen , 1 . März . Eine . interessante " Verhandlung spielte sich
beute vor dem hiesigen Schöffengerichte ab . Unter Ausschluß der ,
Ocffentlichkeit wurde gegen sechs Mädchen verhandelt , die beschuldigt
waren , den Lieutenant a . D . uud Rentner Freiherr » v . Frankenberg »
Proschlitz , der hier ansässig ist , bestohlen zu haben . Der Genannte
hatte die Mädchen eines Tages in seine Wohnung geladen , „ um
einige angenehme Stunden zu verplaudern "

, er regalirte die Mädchen
mit Cognac und Portwein , und als sie bei ihrem Fortgehen einige
Nippsachen Mitnahmen , erstattete der Freiherr gegen sie Anzeige
wegen Diebstahls . Die Verhandlung endete mit Freisprechung der
Angeklagten , weil der Gerichtshof den Angaben der Mädchen Glauben
schenkte , daß sie in der Trunkenheit das Bewußtsein der Rechts¬
widrigkeit ihrer Handlungsweise verloren gehabt hätten . ( Franks . Z .)

Ans dem Gerichisstta ! .

- o - MiesbaSrn , 7 . März ( Schwurgericht .) HenteVor -

niittag , 10 Uhr , wurde die diesjährige erste Schwurgerichtstagung
durch den Vorsitzenden , Herrn LandgerichtSrath Born , mit einer

Begrüßung der Geschworenen eröffnet . Zur Verhandlung steht die

Anklage gegen die Backsleinmacher Philipp Schneider und August
Geckeler von hier wegen Straßenraubs . Der Gerichtshof
wird außer durch den Herrn Vorsitzeudcn noch durch die Herren
Landgerichtsrath Wilhelmi und Amtsrichter Dr . Hardtmuth
gebildet . Die Anklage wird durch Herrn Ersten Staatsanwalt

Geh . Justizrath Meher vertreten . Als Vcriheidiger sungircn
für Schneider Herr Dr . Hafselbach und für Geckeler

Herr v . E ck. Der Angeklagte Schneider ist am
16 . Mai 1872 zu Pfiffligheim , Kreis Worms , geboren , ledig ,
wegen Diebstahls , Haussriedensbrnchs , VelielnS und Landstrtichens
häufig vorbestraft ; Geckeler ist am 18 . August 1872 zu
Kirchheim in Württemberg geboren , ledig uud ebenfalls vorbestraft ,
allerdings nicht so häufig wie sein Complice . Nach dem Eröfinungs -

beschluß werden beide beschuldigt , in der Nacht vom 24 . zum
25 . Oktober v . I . dem Backsteinniachermeisier I . Rathgeber von

hier ein Portemonnaie mit 153 bis 154 Mk . geraubt , den R . auch

gemeinschaftlich mißhandelt zu haben und zivar mittelst hinterlisiigen
UebersallS und mittelst „ eines am Fuße befindlichen Stiesels ,
eines gefährlichen Werkzeugs "

. Sie stellen den Raub in Abrede .
Nach ihrer Darstellung hat sich der zur Anklage stehende Vorfall
wie folgt zugetragen : Sie haben den betreffenden Sonntag Abend
mit mehreren anderen Backsteinmachern in mehreren Wirihshänfern
mit Trinken und Kartenspielen zugebracht und stch erst ans den

Heimweg begeben , als sie kein Wirthshaur mehr offen sanden . Inder
Hinteren Oranienstraße trafen sie Rathgeber , und da dessen Behausung
in der Räbe derjenigen der Angeklagten im Felde zwischen Biebricher
uud Schiersieiner Chaussee belegen ist , so will sich ihm Schneider ,
der früher bei N . in Arbeit gestanden hat , angeschloffen haben . Er
will mit R . die Albrechrstraße hinauf und über die Kailstraße in
den nach der Schiersteiuerstraße führenden Feldweg gegangen sein .
R ., der , wie er selbst zugiebt , den Abend in lustiger Gesellschaft
verbracht hatte und betrunken war , soll mit Schneider krakehlt ,
denselben eine » Lumpen über den anderen geschimpft uud schließlich
auch thätlich angegriffen haben . Nach der Balgerei habe ihm , so
sagt Schneider , der Geckeler ein Portemonnaie gezeigt , mit dcui
Bemerke » , daß er dasselbe eben gesunden hatte . Am anderen

Tage haben die Beiden das Geld , nach ihrer Angabe ca . 144 Mk .,
getheilt ; Rathgeber , der die Summe im Lause des Sonntags au

verschiedenen Stellen vereinnahmt hatte , hat davon nichts wieder
bekommen . Nach seiner Aussage hat er , wie schon erwähnt , den

Abend in lustiger Gesellschaft verbracht uud sich zu später Stunde
etwas stark angetrunken aus den Heimweg begeben . Daß er unter¬

wegs mit Schneider zusammengeiroffen sei » soll , ist ihm nicht
erinnerlich . Das weiß er aber noch ganz bestimmt , daß in dem er¬

wähnten Feldweg , unweit des Geleises der Schwalbacher Bahn ,
zwei Männer über ihn hergefallen , ihn mit Stöcken zu Boden ge¬
schlagen , Fußtritte in den Rücken verseht und ihm da « Portemonnaie
aus der Tasche gezogen haben . R . hat die Beiden , da sie von

hinten über ihn hergefallen sind , nicht erkannt , sie sind alsbald mit

ihrem Raub entflohen und erst später ermittelt und sestgeuommen
worden . Di - Anklage nimmt an , daß die Angeklagten den

Raub verabredet hätten ; sie folgert dies ans verschiedenen Bc -

merkungeil des Schneider , die dieser kurz vorher gemacht hat . Er

soll nämlich gefragt haben , als er den Rathgeber gesehen , ob
der wohl Geld bei sich habe , und es sei schade , daß keine

Wirtl,schäft mehr auf fei , dann würde er den ' mal . filzen " .

ZshLe Nachrichts « .
itioutal - Telegraphen - Compagnie .

Keriin , 7 . März . Die Morgenblätter melden : Eine Gas »
explofion , die glücklicher Weise ohne schwere Folgen geblieben
ist , hat am Sonntag Morgen nm 73f« Uhr in der Andreaskirche
stattgefnndcn . Als der Kirchendiener Licht anzünden wollte , gab es
plötzlich einen starken Knall , die Hanptthür , sowie eine Seitenthür
wurden durch den Druck aufgesprengt und der Kirchendiener durch
die Hauplthnr hiiiausgeschleiidert . Auch 6 Kirchenfenster flogen in
Scherben auf die Straße . Der Kirchendiener hat nur leichte Brand¬
wunden on den Händen davongetragen , auch ist ihm das Kopfhaar
zum Theil versengt .

Prag , 7 . März . Im Lause des gestrigen Tages , sanden ver¬
einzelte 81 » sammln nge n statt , welche von der Polizei , dieZusammen
stoße mit den Studenden befürchtete , zerstreut wurden . Im Laufe
des Nachmittags wurden mehrere Fensterscheiben einzelner Gebäude
eiugcworseu . Fiins Personen wurden theils wegen Einmengung in
Amtshandlungen , theils wegen atifreizender Reden verhaftet .

Setaxtoartlii ; Nir Sen polnischen uns feusStton . Heil : SB. Schalle vom ® tü6l ;
für Sen übrigen Theil und Sie Anzeigen: a . Siötheedi : Beide In Weibchen
Druck uns « erlag Set 8 - Cch ellenderg ' ichen Haj -Bu - Sruckere: tu Biefbaltn -

SOMATOSE

..... ifiin . Wemhändler Wilh . Goebel ( neugewählt ) , Mühlen »

Sigmund Heyman » (neugewählt ) , Kaufmann L . D . Jung
Weraewählt ) , Fadnkant C . W . Pothr (wiedergewählt ) , Kaufmann
”

c .-i-roeiif (wiedergewählt ) , sämmtlich in Wiesbaden . Einsprüche
iJh bie Wahl sind innerhalb der gesetzlichen Einspruchsfrist nicht
K » Sonstige Gründe für Beanstanduiig der Wahl sind nicht

»Mraetreten . — Die Handelskammer tritt Mittwoch , den S . März ,
sonnittaftS 10 Uhr , z» einer öffentlichen Plenarsitzung im Rathhanle
EJr Ammer 36 a , zusammen .

Eselttffschev Licht . Wie wir soeben erfahren , wurde am
eneu Samstag der hiesigen Firma Wiesbadener Elektricitäts -

chaft ( Walramstraße 12 ) nach langen Verhandlungen der Bau
elcktrffchen Centrale für Licht - und bedeutende Kraftabgabe in

miberg a . d . Hunsrück übertragen . Das Werk soll im
d . I . bereits dem Betrieb übergeben werden . — Auch die

mit für Licht und Kraft in Idstein im Taunus , die von gleicher
p im October v . I . in Angriff genommen luurbe , soll in Kürze

t sein . Wie wir hören , hat auch die Kgl . Baugewerkschule
elbst den Anschluß an das Netz nunmehr angemeldet . Die
badener Elektricitäts - Gesellschaft soll übrigens noch mit mehreren

wegen Errichtung von Centrale » in Unterhandlung stehen .

FleißHkffschheii spricht aus diesen Melodieen , in denen zum Theil die

Dtiseu des allen Gregorianische » KirchengefangeS wiedertönen . —

Wch dar Lntherthnm de » 16 . und 17 . Jahrhunderts Hai sich im
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mc-d . Weisbr ob an » Frankfurt a . M . verkauft . Die Ver -
rayer - - Mteiung erfolgte durch die beauftragte Immobilien - Agentur

vierer - Z. Meher , Taunusstraße 26 .

Mama wollt ' immer ja ein Mädchen ,
Papa ein Bübchen zu der Schaar ,
N » n hat ein Jeder feinen Willen —
— Es ist ein prächtig Zwillingspaar !

refl » . . . - » en Weinhändler Albert Sturm - Rüdesheim (wiedergewählt ) ,

fermn .
” Shritten Wahlbezirk die Herren : Kaufmann August Bester ,

bten ^ s
”

Wnid ;» alba * ( wiedergewählt ) , Fabrikant Fritz Born -Usingen

nern
’JÄsäblt ) , Kaufmann Heim . Kappus Ill . -Jdstkili ( neugewählt ) .

» . te ^ - hirrlen Wahlbezirk die Herren : Fabrikant Franz Febr - FIach

^ ^ Pfl ? .
°
. . . ,mäk >lt ) . Weinhändler Wilh . Goebel ( neugewählt ) , Mühlen «

d . Im Umfalle « und Wiederaufstehe » geübt haben sich
heute um die Mittagsstunde in der Marktstraße drei junge Leute ,
welche die dreifarbigen Bänder am Hute und die Papierblnmen -

sträußchen auf der Brust als Rekruten kennzeichneten . Das Publikum ,
das ja denselben während der Tage des Musterungsgeschäfts utauchen
losen Streich verzeiht , belachte lustig die Purzelbanmscene der drei

hoffnungsvolle » Vaterlandsvertheidiger .
— Lr « mdr » - V «rkel,r . Zugang in der verflossenen Woche

nach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 261 Personen .

= Schierstci » , 6 . März . Am Donnerstag Abend fand unter

großer Letheiligmig eine Wahlversammlung der 3 . Wähler -

klasse in der Bierhalle bei Hern , Jakob Seipel statt . Der Vor¬

sitzende , Ludwig Ehrengart , la » den Anwesenden die Hanpt -

paiagrapheu der neuen Landgemeinde -Ordnung vor , und dann
wurden von der Versammlung verschiedene Herren zur Wahl in die

Gemeinde - Vertretung ausgestellt . ES sind dies L . Ehrengart ,
Wilhelm Kraus , F . Heinz , Wilhelm Bill , Rh . Stritter und Karl

Römer . Schließlich wurde betont , daß da » Vertrauen zu diesen

Herren stch auch an der Wahlurne betätigen möge .
-ü- An » dem l - lauen Ländchen , 7 . März . Der überaus

gelinde Winter hat das Keimen und Wachsen der Winterfrucht
natürlicher Weise recht begünstigt . Dieselbe steht daher auch allent¬

halben recht üppig , und die warme » Somieustrahleir einzelner Tage
bet letzten Wochen bewirkten ein Helle » Ausflackern der jungen Saat .
Die Kleeäcket sieben sehr gut . Wie cs de » Anschein hat , dürften

sich aber die Jäger des gelinden Winters am meisten zu erfreue »

haben , beim der Wildstaud ist nach verschiedenen Wahrnehmungen
ein sehr günstiger , so '.vohl in Wald al » in Feld . Hühner giebt e?

massenhaft , und wer jetzt gegen Abend durch die Flur geht , der hört
in allen Ecken die Hähne locken . Das Hähnervolk ist es ja bekannt¬

lich , was uns mit am ersten da » Frühlingsuahen anzeigt .

A lUiiinh 7 . März . Rheiupegel : 1 m 24 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 25 cm am gestrigen Vormittag .
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irtak zertzlichen Liede eng an die katholische Kirchenmusik angeschlossen ,
r »ud tob stM die Melodie de » keruhasteu Lutherliede » . Ein feste

g de» M « g
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fu ^ te jn Hauptschritten auf dem Gregorianischen
rrifi * - Mchengesang . AIS Komponist diese » Liedes , welche » gestern mit

D - etfottberer Begeisterung gefangen wurde , ist Johann Walther ,
aburfl ;

WWjW » ' ~

i der Kirche ; e» ärgert
"

, — so sand doch manches

Akdliffche . Gassenhawerleiu
" seinen Weg in die frommen

WHeSweisen de » Gottesdienstes . Auch die beiden demnächst

fi ä - ® *6ör gebrachten ReforniationSlieder : , O Welt , ich muß
; _ chich hasst,, » „ nb , O Haupt voll Blut und Wunden " —

W weltlichen Ursprungs . Die musikalisch -künstlerische Ausgestaltung' ■ dhrt ber hier bereit » in die Blüthezcit der Kontrapunktik .
E^»nbers interessant war in dieser Hinsicht die Vorführung dc »

Uolkswirthschafttiches .

Grldmarlik . CourSdericht der Frankfurter Börse
vom 7 . März , Mittags 12 ' / > Uhr . Credit - Actien 3077 «,
Disconto - Eommandit 204 .70 , Staatsbahn -Rctien 293 ’/ «, Lom¬
barden 7 (? /«, Gotibardbahn -Äkiien 147 .40 , Ceutraibahn 136 .70 ,
Noidostbahn 101 .40 , Uuionbahu 76 .10 , Laurahütte -Actien 182 .50 ,
Gelfenlirchener Bergwerks - Aklien — , Bochumer 195 .50 , Harpeuer
— .— , S-procentige Mexikaner — , 6 -procentige Mexikaner — .— ,
Italiener 94 .30 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank —

Berliner Handels - Gesellschaft , Deutsche Bank M .90 . Tendenz :

2
* *

1611 , 7 . März . Oesterreichische Credtt - Actieu 364 .25 ,
Staalsbabn - Aetieu 341 .10 , Lombarden 80 .40 , Mark - Noten 58 .72 .

— poft - KesteUrriken . ES ist von verschiedenen Seiten ,
M von hiesigen Kaiifleute » , wie von sonstigen Privatpersonen ,
ufaÄ darüber geklagt worden , daß die mit der ersten Brief «

M « g ( welche von 71/ « bis 9 ' /« Uhr Vormittag » dauert ) gut
Mfliing gelangenden Sendungen einem Theil der Empfänger zn
ttugefteUt werden . Es wird gewünscht , daß die erste Post auch

___ E Ende der Beslellbezirke wohnenden Jntereffenten noch vor
i. Dnignhi zugestellt werden möchte . Es ist nicht angängig , dies durch

| « „ fldntrnng der Bestellbezirke zu bewirken , weil dadurch eine viel
, k i . trbeblidje Vermehrung des Bestellpersonals und damit große
iHtebttcften verursacht würde », die von der Post nicht zu -

| „ i-anben werden durften , zumal derselben infolge der großen
■f ivibeuiiimg der Stadt Wiesbaden ohnehin schon außer -
- .. lliLhnKche Ausgaben für die Briefbestellung erwachsen . Um

“ “ '““
l ?sher de » erwähnten Klagen zu begegnen , hat die hiesige

fizielle» Wiersiche Postdirektion in Ciwägung gezogen , die erste Bestellung
Sommer schon um 7 Uhr , statt wie bisher um 7 ' /, , und den

eiten Bestellgang demgemäß um 1 Stunde früher wie bisher

,innen zu lassen . Das wurde den Nachtheil haben , daß die mit dem

i 6“ Vormittags hier ankommenden Zuge eintreffenden zahlreichen Kolforf , 7 . März . Bei einem von der republikanisch -
progressistischeu Partei gestern hier zu Ehren Bourgeois ' veranstalteten
Bankett hielt letzterer eine Siebe , in welcher er auf die Wichtigkeit
der bevorstehenden Wahlen hinwies , bei denen es sich darum handel »
werde , das Erbtheil der Vergangenheit zu vertheidigen und zu ver¬
hindern , daß die Autorität des Papstes die des Volkes ersetze . Die
Gemäßigten , die Legitimisten und die Ralliirteu ständen unter der
Fahne der osfizicllen Kandidatur zusammen . Zur DreyfuS -Affaire
übergehend , warf Bourgeois der Regiernug ihre verzögerten Er¬
klärungen in dieser Angelegenheitvor . Bourgeois schloß mit einem Appell
an die Einigkeit der Republikaner und trank auf die Stadt Belfort ,
den äußersten Vorposten Frankreichs , und auf die republikanische
Partei .

SonstaiitinoprI , 7 . März . ( Wiener Korrespondenz -Biireau .)
Der erste Sekretär des bulgarischen Exarchats , Markad Rosow , auf
welchen am Samstag Mittag , wie gemeldet , ein Attentat verübt
wurde , ist gestorben . Bisher sind 50 Verhaftungen vorgenoinnien
worden .

Depescheabüreau Herold .

Krrlin , 7 . März . Nach einem Telegramm de ? . Verl . Tagebl .
"

veilautet in Peking , daß Rußland Port Arthur und Wan
a u f 99 I a h r e g e p a ch t e t hat .

Neus ) , 7 . März . Das große Ausstattnugsgeschäft von Van
Enderl ist in der vergangenen Nacht vollständig nie der geb rannt .
Der Schaden wird auf nahezu eine Million geschätzt .

Mlrn , 7 . März . Der neue Ministerpräsident über¬
nimmt die Zügel der Negieriing mit einem bestimmten Programm ,
nämlich demjenigen , die Geschäfte im Nahmen der Verfassung
zn leiten . Von den bisherigen Ministern sollen Wiftek und WelserS -

heimb dem neuen Kabinett angehören . Auch mit den Deutschen
Glumecki und Bänreither wird nnterhaudelt . Der ehemalige
Finaazmiiiister Dr . v . Plener soll bei der neuen Kabinettsbildung
eine wichtige Rolle als Vermittler spielen . — Die Beffenmg im Be -

inden der K ro np r inzessin hält an . Jede Gefahr istge -

ch w u n b e n .

Pr ag , 7 . März . Nachdem es schon in der Nacht zum Sonntag
zu heftigen Ausschreitungen gekommen war , dauerten die Un¬

ruhen den ganzen gestrigen Sonntag hindurch . Tausende von
Menschen hielten den Graben besetzt und überfielen jeden farben¬
tragenden Studenten . Die Polizei war dem Pöbel gegenüber voll¬

ständig machtlos . In mehreren Nestanratione » wurden die Fenster
eingeluorfen . Die Garnison ist feit Samstag kousignirt .

Krüssel , 7 . Marz . Kaiser Franz Josef bestätigte in einer
neuerlichen Depesche dem belgischen Königspaare die günstige
Wendung im Befinden der Kronprinzessin Stephanie .

Amsterdam , 7 . März . Der Kammerausschuß nahm mit

großer Mehrheit den persönlichen Heeresdienst an .

pnrio , 7 . März . Der „Gaulois " berichtet , daß die Zeugen
Esterhazys vom Obersten Picquart keine Antwort erhalten
haben . Sie werden heute zrifammentreten und über die Angelegen¬
heit weiter derathen . Man glaubt , daß die Zeugen sich beleidigt
suhlen und nunmehr den Obersten Picqnart selbst fordern werden . —

Infolge der langen Berathung , luddje die juristische Begründung
der Nichtigkeitsbeschwerde ersorderl , muß die Entscheidung bezüglich
ZolaS LtichtigkeitSbeschiverde bis EndeApril ver¬

schoben werden .

Madrid . 7 . März . Infolge der Weigerung der Regierung
in Washington , die von Spanien geforderte Abberufung de »
amerikanischen Konsuls Lee von Havana auznordneu , sowie bte

amerikanischen Kriegsschiffe vor Cuba durch Handelsschiffe zu ersetzen ,
hat sich bie Situation wesentlich verschärft . — Eine offizielle
Nachricht aus Havana bestätigt , daß derJnsurgentensührer Gomez
mehrere schwere Niederlagen erlitten hat .

"
BH 6” XsOl'mutage gier anromnicnocn ^ ngt tiiiiicncrivcir - rrgrrrrrgcrr

- VM -ridungen ans Enddeutschlaud , Elsaß -Lothringe » , Rheinland
Krmchi und Westfalen , Frankreich , England nicht mehr in der ersten

Wellung enthalten waren , dagegen würde erreicht werden , daß
ne aus Norddeiitschland mit den Nachtzügen eintreffenden Post -

entungen , welche jetzt mit der zweiten Postbestelluug oft erst um

1 und 11 ' / - Uhr in die Hände der Empfänger gelangen , ebenfalls
iw 1 Stunde früher zu Bestellung gebracht würden . Bevor das

stnserliche Postamt die Früherlegung der zwei elften Bestellungen
Kffiflt , wünscht es zu wissen , ob der hiesige Handelsstand mehr
Verth darauf legt , die Korrespondenz aus den beliachdarten Pro -

jinjtu noch beim ersten Bestellgang dis kurz nach 9 Uhr zu erhalten ,
t feiner M herauf , daß die erste Post im Sommer um eine halbe Stunde

"
bestellt wird und ferner die norddeutsche Post ebenfalls eine

____ _ früher als bisher den Empfängern auggeliefert wird . Tie
em 6 » Handelskammer hat dem Wunsche de » Herrn Postdirektor » Tamm
r Ach entsprechend eine Umfrage veranstaltet . Auch die Firmen , welche
’fle btt keinen Fragebogen zugefandt erhalten , sowie alle Privatpersonen ,
Drchr KZch , em Interesse daran haben , werden ersucht , der Harrdelg -

i laemtr eine Aeußernng zngehen laffen zu wollen .

tleher dl » Daurrhaftiglreit guter Wundusrt ' aths -

rven gab eine intereffante Untersuchung Ausschluß , welche
IÄ . 6 . M . auf Helgoland durch einen Ausschuß von Sach -

Htoigen vorgenommen worden ist . Dort war nämlich vor
Jahren in

'
einem Diiuenhanse Noih -Proviant untergebracht

« bestehend ans konservirtem Fleisch , Gemüsen und Kartoffeln ,
von einer Lübecker Konserven -Fabrik zum Geschenk gemacht
war , und nun hat die vorgenommene Untersuchung ergeben ,

diese Konserven ausnahmslos noch als gut und schmackhaft
eil wurden . Für die Verpflegung de » Heeres ist dieser Befund

M « icht ohne Bedeutung . -

E . -o - Krsei ! wechsel . Herr Rentner und Stadtverordneter Wilh .
pU b a u 6 hat feine Villenbesitzung Kapellenstraße 64 an Herrn
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bei

Adolf Berg , General - Agent , Wiesbaden , Moritzstraße 62 .

2715empfiehlt billigst
JT . Rapp , Goldgasse 2 .

Feinste Hausmaclier

L F 47

® geeignete , besonders preiswürdige

Zur tmseqnunq am « w
U empfiehlt

Eine Lttomanc mit Decke , sowie eine bessere ”
« prungsevermalrotze , nußb .-matt u . blank , u . 1 desgl . nE
polirt . Alles neu u . gut , werden , besonders letztere , weil einiZ
ganz billig verkauft bei

Theodor Sator , Tapczirer , Rheinstratzc 94 , H . _

- Arzt u . s. w . IV . Mk . ; Luch «
d . Ehe , to . z . v . Kindersegen , 1

' Siesta - Verlag l » r . SS H -nN;

Cacao S " " " H " " "

______________ Adolf Haybach , Wellrittstroste 22 .

folgende Rente : 74 . 11 , 83 . 67 , 99 .26 , 117 .70 ,
Für die dazwischen liegenden Alter wird die entsprechende Rente gewährt . Die Rente kann auch in und

' - - jährlichen Raten bezogen werden . Ebenso auch Renten für zwei verbundene Leben . Auszahlung
kostenfrei . Keine Polieekosteu . Auskunft und Prospecte bei 881

Pfd . 35 Pf . , 50 Pf . , 70 Pf . ,
Pflaumen ä 30 , 40 , 50 , 60 , 80 Pf ,

Brünellen , Aprikosen , Ringapfel ,

Apfelschnitzen , Birnen , BirnschnitzeH

etc . etc .

zu billigsten Preisen .

August Hörig & Cie . ,
Forbwaarrn - Geschäft en groe A en ■deti

« . Marktstratze 6 .

Rentnern und Rentnerinnen ,

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz be -

deutend zu oermehren , empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden lebenslänglichen Leibrente bei

der unter Controle und Aufsicht der Staatsregierung stehenden Mecklenburgischen Lebens -Verfichernngs - und

Spar - Bank zu Schwerin , gegründet 1853 .
Versicherungs - Bestand über 1OO Millionen Mark .

Die Bank gewährt von je Mk . 1000 . — Einlage :

Masseur W . Wenger NaV " " " " '

65 67bei Eintrittsalter : 50 55 60

Garnituren , einzelne Sophos un » Sessel in Sei
Goblius - , Plüsch -, Taschen - und Moquettbezügen in
Auswahl zu billigen Preisen . -

Jean Meinecke . Möbel - u . DecorattonsgefchäsL
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße . Z

Neu eingetroffen :
Marinebl . Filz m . Rand 1 — ,75

Desgl . m . Schrift , l ._
Desgl . 8 - theilig , 155
Desgl . reine Wolle „ iLg

Halbflanell mit Rand , — .85
Schottisch , gemustert „ ILz

Schottisch , gemustert , Wollstoff gefüttert „ 1.56
Schottisch , gemustert , Nopp6 desgl . „ l .gj

Carl Claes
, j

Bahnhofstrasse 3 . 2901

Bolle Milch
liefere zwei Mal täglich frisch . Bestellungen beliebe e
11 . Nerostraste 11 , Part . , abzugebe « .

Frische Landeier
i Mehrabnahme ä 6 ' ,'2 Pfg .

Lcbenömittcl - Eonsumgeschäft , Lchwalbacherstr . I

Empfehlen :
Ptäparirtes Fußboden Klanzöl

( trocknet in 4 Stunden und garantirt Hebfrei ) ,
Bernfteitt - Fustbodeu - Glauzlarke

( eigener Fabrikat und unübertroffen ) ,
Spiritns -Fntzboden - Glanzlacke ,
Emaille - Lacke ( in 8 verschied . Nüane

sowie unsere anerkannt gut «

Massage , ff,'
Dielicitige Empfehlungen . Näh . im Tagbl .-Verlag .

Prima Sanios - Milscatwcin .
— Direkter Import . Eigene Abfüllung .

Pro Flasche exel . Glas 75 Pf . ,
TOBweife bet 50 Liter und mehr entsprechend billiger . Man ver¬
gleiche diesen garantirt reinen , aromatischen Original - Samos mit
bin , anderweit in den Handel gebrachten , viel theuren Samos und
Wird staunen über Güte und Preiswürdigkcit . Einzig und allein
K diese unglaublich preiswerthe Weinlieferung nur möglich bei
dlreetem Bezüge und Abgabe an Consumenten ohne weiter ver -
theueruden Zwischenhandel . Einkauf wie Verkauf nur gegen Kaffe ,
teglicher Verlust ausgeschlossen . Andere Sorten Südweine , sowie
Mosel - und Rheinweine , absolute Reinheit garantirt , ebenfalls
tu billigstem Eugros -Preise , bei 13 Flaschen und mehr inel .
Mivataccise frei Haus .

Rheinwein pro Flasche von 40 Pf . an ,

Orig . - 1895 er Moselwein 48 Pf . p . Fl .

ftbensiittel - nnb Welrl- ConsWgesW ..
Xr Firma C . F w . Schwanke , Wiesbaden , K

Schwalbacherstraste 49 . Telephon 414 .

Für 50 Pf
*

, eine gute Brille
• dCT Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Kummern , für Jede « Auge passend , sind wieder

eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 1425

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirehgasse 48 . Telephon 309 .

Fmdlmaer Geldlotterie - 31
Loose i 2 Mk ., 11 St cf. 20 Mk . (Ziehung am 14i W
16 . März ) , Hanpttr . 50,000 , 40,000 , 80,000 , 20,090 ,
10,000 Pik . Baar u . s. w , Liste und Porto 30 Pf . tjM
empfiehlt » . versendet Carl Cassel , Kirchgafse 40 . J

Vorverkauf von Walhalla -Billets zu ermäßigten Presse «.

r® ster |
berühm . en, moderne »

unverwüstlichen

fferrenstoffen
iu feinen Anzügen und

I PaietotS »erlange Jeder
THuster umsonst .

I Tausende Anerkennungen
der höchsten Kreise

beweisen meine
Leistungsfähigkeit .

IAÄlerJteSa .n 2d

«utkernt schmerz - u . gefahr -
J . * ** ’ ^ P ^ ” los J . Muhl , gepr . Hcil -

gehulse , Nerostrave 5 . Allseitige Anerkenn,enge »» l 1229

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smh
arbertcu . Material zu denselben ist in schönster und bester -
wähl zu Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Unterweisung unentgs
Auf Wilnsch werden die Sachen bei mir angescrtigt .

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14,1

Feinste Matjes - Häringe .

Rene Malta - Kartoffeln .

Saalgaff « 2 . ] [> , FuCllS ^
Ecke Webergaffe .

Zur Nachricht .
- Von dem weltbekannten , sowohl bei erwachsenen Personen
al » Kindern beliebten , seit 31 Jahren als unübertroffen ancrk .
ächt rheinischen 983

Trauben - Brrrst - Homg
hält stets Lager zu Fabrikpreisen

Carl Mertz , Wilhelmftraste 18 . .

Allgemeiner
Vorschuss - und Spateen - Verein

zu Wiesbaden .

(Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)

Die diesjährige
Zur bevorstehenden Saijo

«M empfehle ich mich zur Anfertigung von

Herren - u . Knaben - W
» Garderoben . sM
tW8Ä ai Gehrock -Anzug Mk . 60 .— , Sacco » jsgäj
WWfM Anzug Mk . 40 an , Frübjahrs - PaletotS « WW
MWW Mk . 40 .- , Hosen Mk . 12 - 30 . « WM
s^W Radfahrer - Anzüge von Mk . 20 .— an . ■ H ™

WWE Garantie für guten Sitz und
WWM tadellose Arbeit .

WA Reichhaltiges Stoff - Lager . DM ,
Reparaturen und Reinigung schnell

M W und billigst . 2900 W ■

Robert Doppelstein , 11
Häfnergasse 5 , 2 . Häfnergasse 5 , 2 .

MMIA total - itofammhiiig
findet Samstag , de « 19 . März d . I , Abends
8 Uhr , im oberen Saale der „ Stadt Frankfurt "

,
Webergasse 37 , statt , wozu wir unsere Mitglieder
einladen .

Tagesordnung :
'

\ 1 . Bericht über das Geschäftsjahr 1897 .
2 . Entlastung des Vorstandes für die 1897er Rechnung .
3 . Beschlußfassung über die Vertheilung des Rein¬

gewinns und Festsetzung der Dividende für 1897 .
4 . Mittheilungen über die durch den Verbandsrevisor

in 1897 stattgefundene Revision des Vereins .
5 . Genehmigung der vom Aufsichtsrathe mit dem

Kassirer und dem Controlleur vereinbarten Gehalts¬
regelung .

6 . Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an
Stelle der statutengemäß ausscheidenden Herren :
F . de Fallois , Wilh . Horn , Lad .
Sattler und Josef Ochs .

Die Jahresrechnung pro 1897 liegt von heute ab acht
Tage auf dem Büreau Kirchgasse 46 , 1 , unser » Mitgliedern '

zur Einsicht offen . p 333

Wiesbaden , den 3 . März 1898 .

Allg . Vorschuss - und Sparkassen - Verein
zu Wiesbaden .

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .
F . Seher . A . SchSnfeld . H . Meis .

Gemüse - Mein
,

wirklich hochfein , empf . 2277

J . M . Roth JVclif . ,
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

Geschäfts - Verlegung .

Von heute ab befinden sich
meine Geschäfts -Lokalitäten

8 . Mauritiusstrasse 8 .

Zur Uebernahme von Ver¬

steigerungen und Taxationen
halte mich bestens empfohlen ,
auch können Gegenstände aller
Art zum Mitversteigern zu ge¬
bracht , ev . auf Wunsch ab¬

geholt werden .

Streng reelle Bedienung unter
coulanten Bedingungen und
Discretion . 2558

Willi . Helfrich ,
Auctionator u . Taxator . .. M
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kommen Chinesen mit den kleinen , äußerst schmutzigen Rikshas
angetrabt , sie ziehen ihre wohlhabenden , oft auch recht wohl¬
beleibten Landsleute ; mit schrillem Klingeln naht die elektrische
Straßenbahn , ein Chinese , zu gleichgültig , um ein paar
Schritte abseits zu gehen , schreitet dicht neben dem Geleise ,
wups , hat er von dem siamesischen Schaffner einen wohl -

gezielten Fußtritt weg , daß er gleich über den Damm fliegt
und dort ein paar Püffe einheimst von den Sänftenträgern
einer vornehmen siamesischen Dame , die würdevoll in ihrem
Tragsessel sitzt . Schweren Schrittes taucht ein mächtiger
Elefant auf , ein Wort seines Führers genügt , um ihn in
eine Seitengasse einbiegen zu lassen , denn dort kommt eine

europäische Equipage , deren Pferde leicht vor dem grauen ,
gntmüthigen Ungelhüm , das sich unterdessen bei einem seine
Waaren feilbietenden Bäcker eine Semniel erbettelt hat ,
scheuen könnten . Die jungen , halbnackten Burschen , welche
die Ponys von der Weide geholt und nun auf den un¬
gesattelten Thieren , mit denen sie wie Centauren verwachsen
scheinen , einhergerast kommen , haben keine Furcht vor dem

gewaltigen Nüsselträger , der zu einer Sägemühle geführt
wird , wo er die schweren Balken schleppt , an denen sonst
sechs bis acht Männer zu tragen haben .

In ihren togaartig umschlungenen gelben Getvändern

kehren mehrere buddhistische Priester in ihr Wat , ihr Kloster ,
zurück , gut gefüllt sind die kupfernen ober hölzernen Schaaken
mit allerhand Lebensrnitteln , welche gern die Gläubigen
spenden ; die Priester halten nur ihre Gefäße hin , sie bitten
und danken nicht , Niemand ist zu einer Gabe verpflichtet .
Chinesen , mit strohgeflochtenen Hüten von ter Größe eines
runden Tisches auf den glatt rasirten Schädeln , von denen
die Zöpfe niedcrbaumcln , rufen Wasser , Obst , Gemüse aus ,
an einer langen Bambusstange die schweren Körbe schleppend ,
andere Chinesen tragen an Stöcken Dutzende von Hühnern
und Enten , die mit den Füßen zusammengebunden sind und
mit den Köpfen nach nuten hängen , hier trippelt eine Chinesin ,
die als vornehme Frau ihr grellbuntes Seidenkleid zur
Schau trägt , mit ihren verkrüppelten Füßen langsam dahin ,
und dort schreitet würdevoll ein Indier in langem weißen
Rock und bunter Strohkappe einher , während hinter ihm
einige Leute aus den Laos - Staaten schon an ihren langen
schwarzen Haaren kenntlich sind , da aber zwei Malayen ihre

kampfwüthigen Hähne zum Vergnügen der Umstehenden auf¬
einander losgehen lassen , was ein greifet chinesischer , halb
erblindeter Bettler benutzt , um den Schaulustigen seinen
schnellgeöffneten Bettelsack unter die Nase zu halten . An
der anderen Seite der Straße Kettengeklirr : drei mit be¬

trächtlich schweren Fußketten versehene Gefangene , Hacken
und Schippen über den Schultern , werden von einem Polizisten

zu dem Ort ihrer Thätigkeit geleitet , — es sind Verbrecher ,
die beim Straßenbau beschäftigt werden , wobei ich bemerke ,
daß die Wege in Bangkok selber sich in bester Beschaffenheit
befinden .

Die Hauptstraße legt davon gutes Zcugniß ab ; der
Damm — Fußsteige gießt es nicht — ist festgestampft und

sehr eben , auch für Besprengung wird hinreichend gesorgt ,
zwei Männer , die je zwei schwere Wassereimcr mit langer
Tülle tragen , laufen nebeneinander her und lassen , indem

sie die Eimer durch eine Körperbewegung etwas kippen , das

Wasser in starkem Strahl auf den Weg laufen , — höchst

einfach und praktisch !

Wollen wir nun diese Hauptstraße entlang wandern ? Sie

führt in einiger Entfernung vom Menam durch die Stadt

und erfordert — einen kleinen Spaziergang von nur zwei

Wk . 18 .- .
„ 23 .— .
„ 22 .50 .
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Um die Erde .

Neilebriefe von ^ auk Lindenberg .

XVII .
K große Bangkok . — Straßenlebkn . — Die .Hauptstraße .

— Von den Siamesen und Siameflnnen .

Kauglrolr , 29 . Dezember .

I Wie gern möchte ich meinen Lesern ein möglichst an¬

schauliches Bild der Hauptstadt Siams geben , aber wie schwer

ist es , dies in kleinem Rahmen zu thun , zumal ich nicht
über die phantasiereiche Kunst eines über Slam Bücher

schreibenden und Vorträge haltenden Kollegen verfüge , der

Bangkok mit seinem Besuche während wohlgezählter dreier

Tage beehrte und bann , an unendlichen Erfahrungen be¬

reichert , den siamesischen Boden wieder verließ ! Die Deutschen

hier spenden ihm denn auch ob seiner gewisseiihaften

Forschungen ungetheiltes Lob ! — Nun , der verehrte Herr

mag vielleicht über Dr . Faustens Zaubermäntelchen verfügt
und deshalb Alles — im Fluge gesehen haben , anders ist

seine Gründlichkeit nicht zu erklären . Denn diese Stadt ist
« nsaedehnter wie das Fürstenthum Neuß ältere

'■ n * mehr an Sehenswürdig -

e mehrere Fürstenthümer

hon , daß einem Nieniand

ngkok besitzt, die Angaben
. 300 000 , ja , daß einem

tabt bestimmt angegeben
m ein Europäer , und mag
ch rühmen darf , sie ganz

zu Lande , das mag man

Bangkok zu Wasser und

zwischen seinen nnzähligen
ganz andere Sache !

ig mit Venedig verglichen ,
ch und der eben erwähnte
eiet ein Bild für sich, voll

ziehendem Reiz . Tage - und

hstreisen , und jede Stunde

ringen , schon weil sie halb
litben doch die schlitzäugigen
es einen sehr bedeutenden

: gendsten ) Bruchtheil der Be -

schon die auch vielfach im

uck gelangenden Sitten und

Chinesen ziemlich schroff gegen «

inbere asiatische Völkerschaften ,
en , Anamiten re . in Betracht ,
en und die ganz nach ihrer
«erden können .

eine halbe Stunde in Bangkok
verweltlichen , von Ponys ge -

ibusse genannt , sitzt ein Dutzend

eng zusammen , schweißtriefend

Brauer - Academie zu Worms
,

zahlreich besucht von Bierbrauern aus allen Ländern , beginnt den Sommer - Kursus am 2 . Mai . Programme
zu erhalten durch die Direction . (Man .- No . F 10800 ) F 2

Die Gewohnheit , zu vivisektioniren , macht die
Experimentatoren so gleichgültig gegen den Schmerz , den
sie verursachen , daß einige von ihnen das Eiuschnittmesser
in die zartesten Theile des armen Thieres eintauchen und
mit der größte » Ruhe darin laste » , nm irgend etwas
anderes zu beginnen .

Dr . Carteaux .

Stunden , bloß daß wir von meinem Hotel — und es liegt
nicht etwa am äußeren Ende der Straße — zum Königlichen
Palast gelangen . Wir müssen uns dazu etwas früh be¬

quemen , meint es doch die Sonne ganz gut mit ihrer Er¬

wärmung der hiesigen Menschenkinder und bringt sie es ,
trotzdem wir jetzt hier die „ kühle " Jahreszeit haben , bis

auf 26 Grad Roaiimur um Mittag . Es ist noch nicht
acht llhr , vor den Chinescn - Hänsern brennen noch die Opfer «

kcrzen , die sie aiigestcckt , um die Götter günstig für sich zu
stimmen , hier und da wird auch zu gleichem Zweck ein

„ Kräcker "
abgebrannt , ein unserem „ Frosch

"
ähnlicher Feuer¬

werkskörper , deren die Zopfträger in Massen verpuffen . Die
Läden und Wohnungen sind schon geöffnet , was wenig Mühe
macht , werden doch aus der vorderen Bretterwand einfach
drei Bohlen ausgehoben , das ist Alles , Thüren und Fenster
kennt man ja nur in den wenigsten Fällen . Verhältniß «

mäßig wenige steinerne Häuser , mit einem Stock , der

verandaartig gebaut ist , die überwiegende Mehrzahl der Be¬

hausungen ist aus Holz , und zwar bewohnt sie der gleich¬
gültige Chinese zu ebener Erde , während sie der das Fieber
fürchtende Siamese sich auf Pfählen errichtet ; natürlich auch
verschiedeiic größere Geschäfte , in denen man hunderterlei
europäische Artikel kaufen kann , in solide gebauten Magazinen
untergebracht , ferner einige Polizei - wie Feuerwachen in
offenen Hallen , und einzelne recht fragwürdige , mehr
Baracken ähnelnde „ Hotels "

, in denen die beffei en Europäer
nicht verkehren .

Diese steinernen Gebäude kommen aber Lum in Be¬
tracht , zumal sie auf einer bestimmten Strecke der Hauptstraße
vereint sind , die sich ihren seltsamen Charakter durchaus be¬

wahrt hat , seltsam auch darin , daß sie oft von hoch -
überbrückteu Kanälen durchschnitten wird , welche mit den

ihre Ufer einsänmenden , wackeligen Pfahlbauten zwischen
Palmen , Bananen und Laubbänmeii erfrischend wirken , und

daß sie zu beiden Seiten mehrfach kleinere Grasflächen auf «

weist , auf denen Ponys frei grafen , während anderes Haus -

gethier , wie Schweine , Hühner , Enten und Hunde — von
welch letzteren Bangkok mindestens so viel wie Konstantinopel
besitzt — uugenirt vor den Hütten ihr Wesen treibt .

„ Gcniren " kennt man überhaupt wenig , die oft noch recht
jungen Frauen kommen , vor den Hütten sitzend , ihren
Mntterpflichten nach , Knaben laufen , etwa bis zum fünften
Jahre , so umher , wie sie der liebe Herrgott geschaffen ,
während die Mägdelein in diesem zarten Alter doch e i n

Kleidungsstück haben : ein an einem Kettchen oder auch nur
Faden hängendes silbernes bezngl . metallenes winziges
Schildchen in Herzform . Die unbemittelten Siamesen und

Siamesinnen plagen sich auch nicht viel mit Kleidersorgen ,
die Männer tragen den Panong , eine unten durchgezogene ,
an den Hüsten jiifammengcbitiibcne Art Pluderhose , welche
die Frauen gleichfalls anlegen und sich dazu ein Tuch um
die Brust winden . Auch der vornehme Siamese trägt den

Panong in bunten Stoffen ( die höheren Beamten , zumal
des Palastes , haben für jeden Tag der Woche eine bestimmte
Farbe vorgeschrieben ) , dazu weiße Strümpfe und schwarze
Schnallenschuhe , ein weißes Jaquet und europäischen Hut ,
die Damen den Panong und eine Blouse , über welche sich,
gleich einem Ordensbande , eine breite seidene Schärpe von
der rechten Schulter zur linken Hüfte zieht . Herren - wie

Damentracht sieht sehr hübsch ans , und hoffentlich geht die
mir gegenüber von siamesischer Seite wiederholt geäußerte
Befürchtung nicht in Erfüllung , daß der König an feinem
Hofe vielleicht die europäische Kleidung einführen würde .

Brillant -
^ sgiQhiicht : Neiss

Apparate und Glühkörper
sjc Fernsprecher Nr . 5 $ 4 • nur erstklassiger Qualität . Taunusstrasse 19 «

Sophas Divans Garnituren
'

Mk . 30 .- . Wk . 75 .- . Mk . 150 .- .

Ferner zu bedeutend ermäßigten Preisen ;

_ Matratzen
■ Roßhaar , Wolle , Kamelhaar , Nigra und LeegraS ,

in den besten leinenen Drells gearbeitet .

Couiplete Wohinnigs - Cinrichtimgeii
paffender Znsammenstellilng , für Wohn ., Schlafzimmer u . Küche

Mk . 260 »- .

t Größte Neuheit !
valontisch " in einer Secnnde in einen Schreibtisch zu verwandeln .

Jobs . Weigand & Co . ,

Marktftraße 26 , Drei Könige

Vollständiger Ansderkanf
40 . Tannnsstratze 40 .

Wegen Aufgabe meines Möbel - Geschäfts verkaufe sämmtliche
Möbel « . Waaren - Borräthe meines großen reichhaltigen Lagers
zu den denkbar billigsten Preisen aus .

Größte Auswahl compl . Einrichtungen , sowie einzelner Möbel

von den einfachsten bis hochelegantesten in allen Holzarten , Portivren ,

Möbelstoffe , Tisch - und Tivandecken re .

Sämmtliche Möbel sind nur bester Dualität und neuerer Stylart .

Günstigste Gelegenheit für Brautpaare , Hoteliers und Wiederverkäufer .

Willi . Schwenek
,

40 . Tmmsstr . 40 .

22 .- .
30 .— .
15 .— .
40 .— .

1 .50 .
3 .— .

30 .— .
4 . - .

12 .- .

20 Kleiderschränke , 1 -thiirig , sehr groß ,
80 do . 2 - „ „ „
20 Kiichenschräiik «, „ „
20 Kommode » , „ ,
10 Gallerieschränke „ „
25 Verticows in schöner Ausführung
30 Bettstelle, ,
25 do . Nußbaum , in feinster Waare ,
50 Spiegel
50 Stuhle
10 Schreibtische
50 Tische , alle Arten ,

in Niißb ., Wachstuch » . Auszugtische ,

et
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Rentner » und Rentnerinnen ,

Welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz be -

henkenh zu oermehren , empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden lebenslänglichen Leibrente bei

der unter Controle und Aufsicht der Staatsregierung stehenden Mecklenburgischen Lebens -Versicherungs - und

Spar - Bank zu Schwerin , gegründet 1853 .
Versicherungs - Bestand über 100 Millionen Mark .

Die Bank gewährt von je Mk . 1000 . — Einlage :
65 67

Feinste Matjes - Häringe .

Reue Malta - Kartoffel « . « «

Saalgaffe 2 . JA . JFlICllS9 Ette Webergasse .

Pfd . 35 Pf . , 50 Pf . , 70 Pf . ,
Pflaumen ä 30 , 40 , 50 , 60 , 80 Pf .,
Brunellen , Aprikosen , Ringapfel ,

Apfelschnitzen , Birnen , Birnschnitzei

etc . etc .

folgende Rente : 74 . 11 , 83 .67 , 99 .26 , 117 .70 , 125 .
Für die dazwischen liegenden Alter wird die entsprechende Rente gewährt . Die Rente kann auch in ' /i - und

' / - - jährlichen Raten bezogen werden . Ebenso auch Renten für zwei verbundene Leben . Auszahlung
kostenfrei . Keine Polieekosten . Auskunft und Profpecte bei 881

Adolf Berg , General - Agent , Wiesbaden , Moritzstraße 62 .

coulanten Bedingungen und
Discretion . 2558

Willi . Helfrich ,
Auctionator u . Taxator .

[0 $ fers
berüfim . nt , modernen

unverwüstlichen

fferrenstoffen
iu feisten Anzügen und

| PalelotS verlange Jeder
Illuster umsonst .

I Tausende Anerkennungen I
der höchsten Steife

beweisen me -ne
Leistungsfähigkeit .

MolfOsteriMoersa .Bi . rj

bei Eintrittsalter : 50 55 60

Masseur W . Wenger g2o * i * war <ra

Eml
Präparirtes Fuf

( trocknet in 4 Slundi

Bernftein - Flttzbo
( eigenes Fabrikat und

Spiritns -Futzbod
Emaille - Lacke ( tit

sowie unser ,

pP
* * strichfert

zu billigsten Preisen .

August
Farbwaaren - Ges ,

« . i

Loose L 2 Mk , 11 Sick .
16 . März ) , Hanpttr . 50,6 _____ _ aojamI
10,000 3M . Baar u . f . w , L . nc unv Porto 30 Pf . ext »
empsiehlt » . versendet Carl Cassel , Kirchgaffe 40 . 5

Vorverkauf von Walhalla -Billets zu ermäßigten Preise »

Reicht )
Neparatnr

Robei
Häfnergasse

Caeao tr *" “ “ " " " , M " L
______________ Adolf Haybach , Wellrilzstraffe 22 .

Frische Länderer
bei Mehrabnahme ä 6 ' /r Pfg .

Levensmittel - Consumgeschäft , Schwalbacherstr ,

Prima Samos - Muscatweiil .
Direkter Import . Eigene Abfüllung .

Pro Flasche exel . Glas 75 Pf . ,
faßweise bei 50 Liter und mehr entsprechend billiger . Man ver¬
gleiche diesen garantirt reinen , aromatischen Original - Samos mit
den anderweit ra den Handel gebrachten , viel theuren Samos und
wird staunen über Gute und Preiswürdigkeit . Einzig und allein
M diese imglaublich preiswerthe Weinlieserung nur möglich bei
dtrectem Bezüge uud Abgabe an Consumenten ohne weiter ver -
theucrnden Zwischenhandel . Einkauf wie Verkauf nur gegen Kaffe
M ' cher Verlust ausgeschloffen . Andere Sorten Südweine , sowie
Mosel - und Rheinweine , absolute Reinheit garantirt , ebenfalls
zu billigstem Eugros - Preise , bei 13 Flaschen und mehr incl .
Privataccise frei Hans .

Rheinwein pro Flasche von 40 Pf . an ,

vrig . - 1895er Moselwein 48 Pf . p . U .

lebensinittel - md Welll - ConsWsesM - ,
der Firma c . r . w . schwanke , Wiesbaden , W

_____ ________ Schwolbacherstraßc 49 . Telephon 414 .

Für 50 Pf . eine gute Brille
Öder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Kummen , für Jedes Auge passend , sind wieder

eingetroifen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 1425

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Geschäfts - Verlegung .

Von heute ab befinden sich
meine Geschäfts - Lokalitäten

8 . Mauritiusstrasse 8 .

Zur Uebernahme von Ver¬

steigerungen und Taxationen
halte mich bestens empfohlen ,
auch können Gegenstände aller
Art zum Mitversteigern zu ge¬
bracht , ev . auf Wunsch ab¬

geholt werden .

Streng reelle Bedienung unter

2C- entfernt schmerz - u . gefahr -
«VHyllffUnUCH los J . Muhl , gepr . Heil -

«ehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Auerkenuungeu l 1229

Jur Nachricht .
* Von dem weltbekannten , sowohl bei erwachsenen Personen
als Kindern beliebten , seit 81 Jahren als unübertroffen anerk .
ächt rheinischen Agg

Tranben - Brust - Honig
hält stets Lager zu Fabrikpreisen

Carl Mertz , Wilhelmftraße 18 . Ä

Neu eingetroffen :
Marinebl . Filz m . Rand i —

Desgl . m . Schrift „ J
DesgL 8 - theilig

Desgl . reine Wolle

Halbflanell mit Rand

Schottisch , gemustert
Schottisch , gemustert , Wollstoff gefüttert

Schottisch , gemustert , Noppd desgl . , 1

Carl Claes
,

Bahnhofstrasse 3 . 2 !

tiemiise - toeln
,

wirklich hochfein , empf . 2277

J . M . Roth JVehf . ,
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

Zur bevorstehenden Saiso
rag empfehle ich mich zur Anfertigung von

M Herren - u . Knaben -

Allgemeiner
Vorschuss - und Sparkassen - Verein

zu Wiesbaden .

(Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )

Die diesjährige

oflMtlW tatral - Moniiiilnno
findet Samstag , de » 19 . März d . I . , Abends
8 Uhr , im oberen Saale der „ Stadt Frankfurt "

,
Webergasfe 37 , statt , wozu wir unsere Mitglieder
einladen .

Tagesordnung :
'

1 . Bericht über das Geschäftsjahr 1897 .
2 . Entlastung des Vorstandes für die 1897er Rechnung .
3 . Beschlußfassung über die Vertheilung des Rein¬

gewinns und Festsetzung der Dividende für 1897 .
4 . Mittheilungen über die durch den Verbandsrevisor

in 1897 stattgefundene Revision des Vereins .
5 . Genehmigung der vom Aufsichtsrathe mit dem

Kasstrer und dem Kontrolleur vereinbarten Gehalts¬
regelung .

6 . Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an
Stelle der statutengemäß ausscheidenden Herren :
F . de Fallois , Wilh . Horn , JLnd .
Sattler und Josef Ochs .

Die Jahresrechnung pro 1897 liegt von heute ab acht
Tage auf dem Büreau Kirchgasse 46 , 1 , unfern Mitgliedern
zur Einsicht offen . F 333

Wiesbaden , den 3 . März 1898 .

Allg . Vorschuss - und Sparkassen - Verein
zu Wiesbaden .

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .
F . Seher . A . SchSnfeld . H . Meis .

Massage ,
Vielseitige Empfehlungen . Näh , im Tagbl .-Verlag ._______

geeignete , besonders Dreiswürdige

Volle Milch 1
liefere zwei Mil täglich frisch . Bestellungen beliebe * *
11 . Nerostraßc 11 , Part . , abzugebe « .___ J

Eine Ottomane mit Dicke , sowie eine bessere Bettstelle »
Sprungsedermatratze , nußb .-matt n . blank , u . 1 desgl . nuB»
polirt . Alles neu u . gut , werden , besonders letztere , weil einig
ganz billig verkauft bei Ds

Theodor Sator , Tapezirer , Rhkinstraße 94 ,

Praktisch für Geschenke aller Art sind die StW * *
arberte « . Material zu denselben ist in schönster und bester eg
wähl zu Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Unterweisung unentg «W
Auf Wunsch werden die Sachen bei wir angefertigt .
____________ Frau Rendant Weyer , Friedrichstraße 14 ,

Garnituren , einzelne Sophas und Seffel iu Sei »«
GoblinS -, Plüsch - , Taschen - und Mogueltbeziigen in
Auswahl zu billigen Preise » .

Jean Weinecke . Möbel - u . Decorationsgeschäft , J
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße , .ja

fltltft , äu l *
i a « an ^ rzt u . s. w . 1 -/« Mk . : BuFW

(r | | P spat rl fl | | pII b . Ehe , w . z. v . Kindersegen , E
Buch Siefta - Berlag Mr . es Ha - ib-i-ß

S
iu
c
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Beilage ; um Wiesbadener Tagblait .

Po . 110 . Abend - Ausgabe Montag , den 7 . Marz 46 . Jahrgang . 1898 .
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2901 Dr . Carteaux .
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30 Bettstellen
Nußbaum , in feinster Maare ,25 do .

Laden , Magazinräume u . Wohnung sind per October 1898 zu vermieden
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Zophas Divans Garnituren
I Mr 30 .- . Mk . 75 .- . Mr 150 .- .

Ferner zu bedeutend ermäßigten Preisen ;

» 1

kommen Chinesen mit den kleinen , äußerst schmutzigen Rikshas
angetrabt , sie ziehen ihre wohlhabenden , oft auch recht wohl¬
beleibten Landsleute ; mit schrillem Klingeln naht die elektrische
Straßenbahn , ein Chinese , zu gleichgültig , um ein paar
Schritte abseits zu gehen , schreitet dicht neben dem Geleise ,
wnpS , hat er von dem siamesischen Schaffner einen wohl¬
gezielten Fußtritt weg , daß er gleich über den Damm fliegt
und dort ein paar Püffe einheimst von den Sänftenträgern
einer vornehmen siamesischen Dame , die würdevoll in ihrem
Tragsessel sitzt . Schweren Schrittes taucht ein mächtiger
Elefant auf , ein Wort seines Führers genügt , um ihn in
eine Seitengasse einbiegen zu lassen , denn dort kommt eine

europäische Equipage , deren Pferde leicht vor dem grauen ,
gnlmüthigen Ungethüm , das sich unterdessen bei einem seine
Waaren feilbietcnden Bäcker eine Semmel erbettelt Hal ,
scheuen könnten . Die jungen , halbnackten Bnrschen , welche
die Ponys von der Weide geholt und nun auf den nii -

gesattelten Thieren , mit denen sie wie Centauren verwachsen
scheinen , einhergerast kommen , haben keine Furcht vor dem

gewaltigen Rüsselträger , der zu einer Sägemühle geführt
wird , wo er die schweren Balke » schleppt , an denen sonst
sechs bis acht Männer zu tragen haben .

3 » ihren togaartig umschlungenen gelben Gelvändern

kehren mehrere buddhistische Priester in ihr Wat , ihr Kloster ,
zurück , gut gefüllt sind die kupfernen ober hölzernen Schaalen
mit allerhand Lebensmitteln , welche gern die Gläubige »
spenden ; die Priester halten nur ihre Gefäße hi » , sie bitten
und danken nicht , Niemand ist zu einer Gabe verpflichtet .
Chinesen , mit strohgeflochtenen Hüten von ter Größe eines
runden Tisches auf den glatt rasirten Schädeln , von denen
die Zöpfe niederbamneln , rufen Wasser , Obst , Gemüse aus ,
an einer langen Bambusstange die schweren Körbe schleppend ,
andere Chinesen tragen an Stöcken Dutzende von Hühner »
und Enten , die mit den Füßen zusammengebunden sind und
mit den Köpfen nach unten hängen , hier trippelt eine Chinesin ,
die als vornehme Frau ihr grellbuntes Seidenkleid zur
Schau trägt , mit ihren verkrüppelten Füßen langsam dahin ,
und dort schreitet würdevoll ein Indier in langem weißen
Rock und bunter Strohkappe einher , während hinter ihm
einige Leute aus den Laos - Staaten schon an ihren langen
schwarzen Haaren kenntlich sind , da aber zwei Malayen ihre
kampfwüthigen Hähne zum Vergnügen der Umstehenden auf¬
einander losgehen lassen , was ein greifet chinesischer , halb
erblindeter Bettler benutzt , um den Schaulustigen seinen
schnellgeöffneten Bettelsaek unter die Nase zu halten . An
der anderen Seite der Straße Kettengeklirr : drei mit be¬

trächtlich schweren Fnßketten versehene Gefangene , Hacken
und Schippen über den Schultern , werden von einem Polizisten

zu dem Ort ihrer Thätigkeit geleitet , — es sind Verbrecher ,
die beim Straßenbau beschäftigt werden , wobei ich bemerke ,
daß die Wege in Bangkok selber sich in bester Beschaffenheit
befinden .

Die Hauptstraße legt davon gutes Zengniß ab ; der
Damm — Fußsteige gießt es nicht — ist festgestampft und

sehr eben , auch für Besprengung wird hinreichend gesargt ,
zwei Männer , die je zwei schwere Wassereimer mit langer
Tülle tragen , laufen nebeneinander her und lassen , indem

sie die Eimer durch eine Körperbewegung etwas kippen , das

Wasser in starkem Strahl auf den Weg laufen , — höchst
einfach und praktisch !

Wollen wir nun diese Hauptstraße entlang wandern ? Sie

führt in einiger Entfernung vom Menam durch die Stadt
und erfordert — einen kleinen Spaziergang von nur zwei

Die Gewohnheit , zu vivisektioniren , i,IUU; i uit
Experimentatoren so gleichgültig gegen den Schmerz , den
sie verursachen , daß einige von ihnen das Einschnittmesser
in die zartesten Theile des armen Thieres eintauchen und
mit der größte » Ruhe darin lasten , um irgend etwas
anderes zu beginnen .*

*
*

i —

. 1.
■ L25

. 150

nngetheiltes Lob ! — Nun , der verehrte Herr

Wl5 mag vielleicht über Dr . Faustens Zaubermäntelchen verfügt
und deshalb Alles — im Fluge gesehen haben , anders ist
seine Gründlichkeit nicht zu erkläre » . Denn diese Stadt ist

fraglos ausgedehnter wie das Fürstenthum Renß ältere

Linie , und ganz sicher ist , daß sie mehr an Sehenswürdig¬
keiten und Interessantem bietet , wie mehrere Fürstenthnmer

zusammen genommen . Auffällig schon , daß einem Niemand

; sagen kann , wieviel Einwohner Bangkok besitzt, die Angaben
schwanke » zwischen 600 000 und 1300000 , ja , daß einem

| nicht einmal die Grenzen der Stadt bestimmt angegeben
r werden können , und daß wohl kaum ein Europäer , und mag

fcjti zwanzig Jahre hier weilen , sich rühmen darf , sie ganz
L genau zu kennen . Das Bangkok zu Lande , das mag man

| : schon eher erforschen , aber das Bangkok zu Wasser und

Jenes jenseits des Menam und zwischen seinen nnzähligen
Mktnäken , das ist denn doch eine ganz andere Sache !

Man hat Bangkok schon häufig mit Venedig verglichen ,
t olle Vergleiche hinken bekanntlich und der eben erwähnte
x gatH besonders , diese Stadt bietet ein Bild für sich, voll

rftffelnber Fremdartigkeit und anziehendem Reiz . Tage - und

Wochenlang kann man sie durchstreife » , und jede Stunde
'

wird Neues und Originelles bringen , schon weil sie halb

^ siamesisch , halb chinesisch ist ; bilden doch die schlitzäugigen
l Söhne des himmlischen Reiches einen sehr bedeutenden

| ( manche behaupte » , den überwiegendsten ) Bruchtheil der Be -

z völkerung . Stehen sich nun schon die auch vielfach im

- öffentlichen Leben zum Ausdruck gelangenden Sitten und

\ Gebräuche der Siamesen und Chinesen ziemlich schroff gegen¬
über , so kommen noch zahllose andere asiatische Völkerschaften ,

: wie Malayen , Indier , Birniesen , Anamiten re . in Betracht ,
xdie sich hier angesiedelt haben und die ganz nach ihrer

Maxon leben wie auch selig werden können .

p Wie interessant , auch nur eine halbe Stunde in Bangkok
zu fein ! In urvorweltlichen , von Ponys ge -

Mgeuen Holzkästen , stolz Omnibusse genannt , sitzt ein Dutzend
MHiamesen und Siamesinnen eng zusammen , schweißtriefend

Stunden , bloß daß wir von meinem Hotel — und es liegt
nicht etwa am äußeren Ende der Straße — zum Königlichen
Palast gelangen . Wir müssen uns dazu etwas früh be¬
quemen , meint es doch die Sonne ganz gut mit ihrer Er¬

wärmung der hiesige » Menschenkinder und bringt sie es ,
trotzdem wir jetzt hier die „ kühle " Jahreszeit haben , bis
ans 26 Grad Rvaiimnr um Mittag . Es ist noch nicht
acht llhr , vor den Chinesen - Hänsern brennen noch die Opfer¬
kerze » , die sie angesteckt , um die Götter günstig für sich zu
stimme » , hier und da wird auch zu gleichem Zweck ein

„ Kracket " abgebrannt , ein nnferem „ Frosch "
ähnlicher Feuer¬

werkskörper , bereu die Zopfträger in Massen verpuffen . Die
Läden und Wohnungen sind schon geöffnet , was wenig Mühe
macht , werden doch ans der vorderen Bretterwand einfach
drei Bohlen anSgehobcn , das ist Alles , Thüren und Fenster
kennt man ja nur in den wenigsten Fällen . Verhältnis
mäßig wenige steinerne Häuser , mit einem Stock , der
verandaartig gebaut ist , die überwiegende Mehrzahl der Be¬
hausungen ist aus Holz , und zwar bewohnt sie der gleich¬
gültige Chinese zu ebener Erde , während sie der das Fieber
fürchtende Siamese sich auf - Pfählen errichtet ; natürlich auch
verschiedene größere Geschäfte , in denen man hunderterlei
europäische Artikel kaufen kann , in solide gebauten Magazinen
untergebracht , ferner einige Polizei - wie Feuerwachen in
offenen Hallen , und einzelne recht fragwürdige , mehr
Baracke » ähnelnde „ Hotels

"
, in denen die bessei w Europäer

nicht verkehren .

Diese steinernen Gebäude kommen aber tu am in Be¬
tracht , zumal sie ans einer bestimmten Strecke der Hauptstraße
vereint sind , die sich ihren seltsamen Charakter durchaus be¬

wahrt hat , seltsam auch darin , daß sie oft von hoch¬
überbrückten Kanälen durchschnitten wird , welche mit den
ihre Ufer einfäumenben , wackeligen Pfahlbauten zwischen
Palmen , Bananen uirb Laubbäumen erfrischen !» wirke » , und
daß sie zu beiden Seiten mehrfach kleinere Grasflächen aufs
weist , aus denen Ponys frei grafen , während anderes Hans -

gcthier , wie Schweine , Hühner , Enten und Hunde — von
welch letzteren Bangkok mindestens so viel wie Konstantinopel
besitzt — » ngenirt vor den Hütten ihr Wesen treibt .

„ (Senken " kennt man überhaupt wenig , die oft noch recht
jungen Frauen kommen , vor den Hütten sitzend , ihren
Mntterpflichte » nach , Knaben laufen , etwa bis zum fünften
Jahre , so umher , wie sie der liebe Herrgott geschaffen ,
tvähreud die Mägdelein in diesem zarten Alter doch e i n
Kleidungsstück haben : ein an einem Kettchen ober auch nur
Fade » hängendes silbernes bezugl . metallenes winziges
Schildchen in Herzform . Die unbemittelten Siamesen und

Siamesinnen plagen sich auch nicht viel mit Kleidersorgen ,
die Männer tragen den Panong , eine unten dnrchgezogene ,
an den Hüften znsaminengebnnbene Art Pluderhose , welche
die Frauen gleichfalls anlegen und sich dazu ein Tuch um
die Brust winden . Auch der vornehme Siamese trägt den

Panong in bunten Stoffen ( die höheren Beamten , zumal
des Palastes , haben für jeden Tag der Woche eine bestimmte
Farbe vorgeschrieben ) , dazu weiße Strümpfe und schwarze
Schnallenschuhe , ein weißes Jaquet und europäischen Hut ,
die Damen den Panong und eine Blouse , über welche sich,
gleich einem Ordensbande , eine breite seidene Schärpe von
der rechte » Schulter zur linke » Hüfte zieht . Herren - wie

Damentracht sieht sehr hübsch au8 , und hoffentlich geht die
mir gegenüber von siamesischer Seite wiederholt geäußerte
Befürchtung nicht in Erfüllung , daß der König an feinem
Hose vielleicht die europäische Kleidung einführen würde .

( Nachdruck verboten .)

Nm die Erde .
^ cifcbriefe von Sank Lindenberg .

XVII .
Das große Bangkok . — Ltraßcnlevrn . — Die Hauptstraße .

— Von den Siamese » und Siamefinnen .

Kaugkoti , 29 . Dezember .

V Wie gern möchte ich meinen Leser » ein möglichst an -

UWuliches Bild der Hauptstadt Siams geben , aber wie schwer
UH es , dies in kleinem Rahmen zu thun , zumal ich nicht
s über die phantasiereiche Kunst eines über Slam Bücher
W schreibenden und Vorträge haltenden Kollegen verfüge , der

Bangkok mit feinem Besuche während wohlgezühlter dreier

Tage beehrte und dann , an unendlichen Erfahrungen be -

Mpeichert , de » siamesische » Boden wieder verließ ! Die Deutschen

Z hier spenden ihm denn auch ob seiner gewissenhaften

Brillant - ^ asgiühiicht : Meise “

Apparate und Glühkörper
* Fernsprecher Nr . 584 . * nur erstklassiger Qualität . * Taunusstrasse 19 . *

Jobs . Weigand & Co . ,

iarktftratze 26 , Drei Könige ,

Mk . 18 .-

., 23 .— .
„ 22 .50 .

Brauer - Academie zu Worms
,

zahlreich besucht von Bierbrauern aus allen Ländern , beginnt den Sommer - Kursus am 2 . Mai . Programme
zu erhalten durch die Direction . (Man .- No . F 10800 ) F 2

50 Spiegel
.50 Stühle
10 Schreibtische
50 Tische , alle Arten ,

in Nußb ., Wachstuch u . Ausziigtische ,

Vollständiger Ausverkauf
40 . Tanunsstratze 40 .

Matratzen
| !a Roßhaar , Wolle , Kamelhaar , Nigra und LeegraS ,

1MHk i » den besten leinenen Drells gearbeitet .

I Complctc Wchumigs - Cinrichtimgen
Wt Passender Znsainmenstellnng , für Wohn ., Schlafzimmer u . Küche

Mk . 260 . — «

I Größte Neuheit !
U -»Valo » tisch " in einer Secnnde in einen Schreibtisch zu verwandeln .

er «
tg «B

U -_
Sc »

6 «

äst .

Wegen Aufgabe meines Möbel - Geschäfts verkaufe sämmtliche
Möbel u . Waaren - Borräthe meines großen reichhaltigen Lagers
zu den deutbar billigsten Preisen aus .

Größte Auswahl compl . Einrichtungen , sowie einzelner Möbel

von den einfachsten bis hochelegantesten in allen Holzarten , Portivren ,

Möbelstoffe , Tisch - und Divandecken re .

Sämmtliche Möbel sind nur bester Qualität und neuerer Stylart .

Günstigste Gelegenheit für Brautpaare , Hoteliers und Wiederverkäufer .

Wilh . Schwenck
,

40 . Tlimmsstr . 40 .

22 .- .
30 .— .
15 .— .
40 .— .

1 .50 .
3 .— .

30 .- .
4 . - .

12 .- .

20 Klcidcrschröickl , 1 -thürig , sehr groß ,
30 do . 2 = „ „ „
20 Kiichcnschrcnike , „ „
20 Kommode » , „ „
10 Gallerieschränkt . „
25 Verticows in schöner Ausführung

rch •
1, 1 -
antw

.
h-

K
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Gardinen !

I

ß «t :i0ß :tRe 6 , 2 St ., Eilig . Gemeindebadg ., finden noch einige
Herren und Dauicn guten bürgecl . isr . Mittags - U . Adeudtisch .

KW * . Ein Vierte » Abonnement im Kgl . Theater
( 2 . Parquet , Mitte , Eckplatz ) ab »« geben

der bekannten und Iiöchstprämiirten Kailees von

J
.

Koux
,

HolliM
Gegr . 1864 . Baapf - IMae - losierei , Gegr. 1864 .

Gerichtsvollzieher .
wurde heute am hiesigen Platze

Kirchgusse 34

eröffnet und offerirt Kaffees in den Preislagen von
t

y9
N"
■

'S
x

9

Für dm Invaliden von G . v . B . 6 Mk . und für die «
Wittwe Bdingshaus in Niedernhausen von Ungenannt 1 !
erhalten zu haben , bestätigt daiikend

Der „ Tagblatt - Berlag " .

. IH1

g | Amtliche Anzeige » » D

N « . ii <k
46 . Jahrgang . 1

Bekanntmachung .

Dienstag , den 8 . v . M . , 10 tthr Bormittags ,
wird in der Güterhalle des hiestgen TaunuL - Bahnhofes
eine Sendung Rothkohl im Gewichte von 83 Klgr . auf

Veranlassung des Versenders öffentlich gegen Baarzahlung
an den Meistbietenden veikanft . F 252

Wiesbaden , den 5 . März 1898 .

Königliche Eiseubahn -Berkehrs - Juspeetio » .

creme , gelb , weiss und bunt , von den ein¬

fachsten Tüll -Vorhängen ä Mk . 4 . — p . Paar

bis zu den feinstenLacet - u . Spitzen - Ridcaux .

Restbestände
bedeutend unter Preis . " Vq

s
•z
0 )

=

Angestellter , mit viel freier Zeit , sucht NebeubrschastiMg .
auch würde derselbe sich an einem Geschäft bethelligen . Off . sub
1 » . B . 15 hauptpostlagcrnd erbeten . 1

Junge wirklich hübsche Dame , 1
mit etwas Stimme , bei guter Gage und freier Station für D
erstes Gcsaugsensemble geiucht . Photographie erwünscht . «A
sub „ Wallialla “ hauptpostlagkrnd . M

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

F riedrichstiag .se 14 . Fran Rendant Weyer .

Prometheus .

Brief zu spät erhalten , Antwort liegt hauptpostlagernd .

lohuuna Gerichtsstraße 1,1 rechts . , 4

Von Ungenannt für eine arme Familie 1 Mk ., für Fra «
Cdi » gsha »»s 3 Mk ., für den Bergmann auf dem Wesicrwal »
2 Mk . und für den Maurer Karl Schwarz in Breidcnstei »
4 Mk . erhalten zu haben , bestätigt dankend 3

Der „ Tagblatt - Verlag " .

Möbel zu vermiethen
für 4 - 5 Zimmer mit Küche . Näh . Stiftftraße 12 , Frontsp . ML

Ä13 & 3 . Hupothek nach auswärts ( Grofistadt )
i Ovv «Vtt * 5 nebst guter Bürgschaft für

' den

Eingang gegen bedeut . Nachlaß zu verkaufen Kapellenstraste 6 . 1
^

'ggy 2tui Sonnabend Abend wurde in einer Droschke ei«

geschnitzter Elfenbein - Fächer « eg - n g - iaff -°.L
Gegen gute Belohnung abzugeben Alexaudrastraßc 5 , Part . 2898

Entflogen ein Kanarienvogel . Abzngeben gegen gute Ste

Rhetastraße 93 , 1 . Etage . _______
Pferdegeschirr , passend für Rollfuhrwerk , billig zu ver¬

kanten . Hiillnunn , Gustav -Adolfstrahe 5 .

Als Pensionäre
( Boll - und Halb - Pensionäre ) werden noch zwei bis drei
Schüler höh . Lehranstalten von tücht . Lchulmanne an¬
genommen . Nachhülfe und Beaufsichtigung . Mäßige Preise . —
Off , baldigst sub F . Cr . 188 an den Tagbl .- Berlag .

Ronleauxstoffe
in jeder Breite .

Abgepasste Spachtel - Rouleaiix
in grösster Auswahl . 2926

Gustav Schupp heilt
( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Filiale des Gardinen - Engrosgesch .

i ) . Bonn , Frkfrt . a ll .

S
«
M
9
w
Ä

Ausserdem unterhält es ein reichhaltiges Lager in

ächt chinesischen Thees , wie auch Cacao , | |
Cakes , Chocolade und Zucker

Für einen jungen Mann , der die Berechtigung zum einjähr .-

freiw . Militärdienst hat , wird zu Ostern die Lehrlings «
Stelle frei . 2872

Heinrich Roemer .
Buch - und Kunsthandlung ,

Langgaffe 32 .

Bekanntmachung .

In der Concurssache Attuenräder werde ich in der

Fabrik zu Adolfscck bei Lg .- Schwaibach Freitag , de »»
11 . März , Nachmittags 2 Uhr :

1 eiserne Drehbank , 1 Bohrmaschine mit Fuschetrieb ,
eine Wandbohrmaschine , 1 Rundmaschine , 1 Schleif¬
stein mit Gußgestcll , 4 eiserne Schraubstöcke , einige
Formkasten und Modelle

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .

Versteigerung bestimmt . F 244

Lg . - Gchwalbach , den 2 . März 1898 .

Hahn , Gerichtsvollzieher .

^ Nichtamtliche Anzeigen

Bekanntmachung .

Dienstag , den 8 . März er . , Vormittags
10 Uhr , versteigere ich in dem

Ladenlokal Goldgaffe 18
im Auftrage des gerichtlich bestellten Concursverwalters die

zur Concursmasse des Juweliers Friedrich Hügel
dahier gehörige Laden - Einrichtung , bestehend aus

3 Glasschränke » , 1 Theke mit Glaskasten ,
2 Erkerschränke » mit Rickeigestell n . Glas¬

platte « , 1 Spiegel , 1 Regulator , 2 Stühlen ,
1 Rohrsessel , 1 Tisch , 4 Bilder , 1 drei¬

armig . Gasinster , 4 Erkerlampen , 1 Waage
mit Gewichtssatz und 2 Firmenschilder

öffentlich meistbietend geger » Baarzahluug .

Wiesbaden , den 5 . März 1898 . F 238

Salm ,

r
Mi

-

M
»J

Gardincn -Wascherei und - Tpannerei ( p . Fenster 80 Pf .) .
Bestellungeu Goldgasse 6 , 1 St . bei M' . 8t « rn .

Wiener Directrice verf . eleg . Costüme , Capes u . s. w . in
uud außer dem Hause . Cr . Brock . Saalgasse 14 , Part .

tzostürne , Co »»sirmandc »»- Kleider werden unter Garantie
von 8 Mk . an angefertigt Webergasse 41 , 2 r ._______________________

Weitzzeugnäherin , erfahren im Zuschu . uud Anfertigeu der
Wäsche , empfiehlt sich. Näh . im Tagbl .- Berlag . 2580

* Mark 0,65 bis Mark 2,30 per Pfund , i

9
S

Flistnacht - Müskenbatt Kurhaus , j
Brief M . V . 131 erst heute erhalten , bitte Nachricht , W

zu treffen , unter II . <a . 151 an den Tagbl .- Berlag . Bich
mehrere Tage hier .

8991 11 .

a -ftc seit kranker » Invaliden lind weiter bei mir W

gegangen : Bon Ungenannt durch die Post 6 Mk . , A . L . 5 Mk,
C . B . 2 Mk ., v . L . 5 Mk . , Fran I . Böninger 30 Mk ., durch te

Expedition des Rhein . Kurier 2 . Rate 50 Mk ., Damenheim
stift 3 Mk ., Frl . M . F . 2 M , Frau Oberlehrer Lange 1R

Frau Nutz 3 Mk ., L . S . 3 Mk ., von A . und S . 5 Mk . , F . H
25 Mk . Vielen Dank alle » gütigen Gebern mit der Bitte M
weitere Gaben . Pfarrer Bick « l . M

>41
jiil

t | |
m |

Neue uußb .-pol . Kommode billig zti verk . Frankenstr . 24 , 2 I .
Eine gebrauchte Spiegelscheibe mit Rollladen ,

circa 2 ' / - Meter hoch , 1 ‘/» Meter breit , zu kaufen gesucht . Näh .
zu erfrage »

_____ __ _____ Hotel Union , Reugaffe .

Tausch , An - und Berkaus von Tauben . Feldmaße 13 , B . P .

„ Möblixte Zimmer "
,

I auch aufgezogen , vor -
*

räthig tat Tagbl . - Berl .

Holz - Berkans
in der Oberförsterei WieSdader ».

2 <m Mittwoeh , den9 . Mürz 1Ä » 8 , Born ». 10 Uhr ,
im Schicht « Haus zn Wiesbaden ( SeebolS ) .

1 . Schutzvezirk Fasanerie ( Förster 'Abraham zu
Famuerie ) Distr . 28 Hengberg , 27 Bleidenstadterkops au der
Aarsrratze .
Eiche »» : 158 Stäninie mit 128,00 Fstmtr ., die Stämme in Längen

von 8 — 14 Mir . , Durchmesser 21 —79 Cmtr ., 45 Rmtr .
Breunkuüppcl .

Buchen : 35 Stämme mit 21,21 Fstmtr ., Durchmesser von
25 - 40 Cmtr .

Distr . 8a Himmelswicie , 16 Gewachsensteiu an der Platterstraße .
Buchen : 100 Rmtr . Scheit und Knüppel , 8,80 Hdt Wellen .
Nadelholz : 70 Stämme [mit 15,24 Fstmtr ., 103 Stangen I . bis

III . El ., 38 Rmtr . Nutzschcit u . Kuppel , 268 Rmtr . Brcnn -
scheit und Knüppel , 0,50 Hdt . Wellen .

Distr . 5 u . 6 Stcinhauscn am Jagdschloß Platte .
Bnchenr 154 Rmtr . Scheit und Knüppel .

2 . Schntzbezirk Wehen (Förster Deufler zu Wehen )
Distr . 44 , 51 , 53 Eichelberg .
Eiche »» : 6 Stämme mit 5,90 Fstmtr .
Buchen r 88 Stämme mit 72,04 Fstmtr ., Durchmesser von

35 —65 Cmtr .
Die betr . Förster ertheilen auf Ansuchen Auskunft . Die

Bedingungen werden im Teimin bekannt gegeben . F 258

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 10 . d . M . , Vormittags , werden im

Walddistricte „ Würzburg
" :

38 Rmtr . Bitchen - Nntzscheit ,
290 , , Brennscheit ,

46 , „ Prügclholz ,
5 , Eichcu - Lcheitholz ,
2 „ „ Prügelholz ,

26 !>5 Bucl >en - Wkllcn und
. 50 Eichcn -Wcllen
an Ort und Stelle versteigert .

Creditbewilligung bis 1 . September d . I . Zusainmenknust
der Steigerer Vormittags 91/ « Ubr bei der Tranerbnche . *

LSiesbadcn , den 4 . Biärz 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Laden Wilhelmstraße, ^

Hotel Metropole
<znr Zeit <Selir . Wollweber ) , ist per 15 . März oder
1 , April d . I . zn vermieth . Näh , im Büreau des Hotels 1S9C

Ne, »gaffe S , 1 1„ eine heizb . möbl . Mansarde zu verui . 1W
Zn 20 Mk . monatl . g. möbl . Zim . Wcllritzstr . 1 , 1 , z . v . 1M

Möbl . Zimmer gesucht ( ca . 22 — 28 Mk . incl . Frühstücks
besserem Hause . Offerten unter « . « an den Tagbl .-Berl

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 9 . März er . , Vormittags
9 ' ,2 Uhr uud Nachmittags S ' /« Uhr anfangeud ,
solle » in dem

Hause Lonuenbergerftraße 26

Erbfchafts halber folgeude Mobilien :
3 courpl . Bette « , 6 Kleider - , Bücher - u .

Küchenschränke , 2 Dame », - Schreibtische ,
1 Büffet , 1 Spiegel mit Trümeau in

Gold , ov . « . eck . Spiegel . 1 Cousolschrank ,
runde u . eck . Tische , i Garnitur Polster¬
möbel , einzelne Sessel , diverse Stühle ,
Etageres , Waschtische , Vorhänge , Glas

» . Porzellan , Kücheltgeräthschaften , div .

Koffer , 1 Flügel v . Breithof
$ Härtel , Gartenspritze , verschied .

Garteugeräthschasteu « . Blattpflanze », u .
A . m . F 238

Sffeutlich nieistbietend versteigert werde » .

Wiesbaden , den 5 . März 1898 .

r Salm ,
Gerichtsvollzieher .
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Flaschengährung .

Gäste sind willkommen . Der Borstauh .

•seife

1093

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

ein alten Seicltäften zu Hafen .

Jordan t>. Sterup . Jf . P . Callseu .

J . Kapp . Goldgasse 2

Comptoir der Filiale , Hooustrnae 18 . 2639

wi Kinder :eriinei : tolie :

1593zucker .

F 42 «

Für Confirmanden
empfehle ich in grosser Auswahl :

f #

Schwarze Tuche ,
Kamm

garne ,
Cheviots etc

bekannt als wohlschmeckende schleimlösende Hustenbonbons .

Apotheken ächt Ed . Loeflund & Co. , Stuttgart .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Mast angcseitigt ,
Hosen 3 .50Mk , Ueberzicher 10 Mk ., Röcke gewendet6 Mk , sowie
getr . Kleider ger . u . reparirt bei K . Kleber , Herren - Schneider ,
Luiscnstr . 6 , & tb ., nabe Wilhelmstr . Nrichh . Muster - Collcct . 1579

ausgezeichnetes und

praktisches ffaschmittet .

Schwarze und creme Woll -

Stoffe .

bei Husten , Heiserkeit , Brust - Catarrh , Abmagerung und

Abzehrung , Athmungsbeschweräen ; in Milch gelöst das

kräftigste Malzfrühstück für Kinder .

Loeflund
’
s Ä/J / f c

mit Malzextract bereitete ( /aXtMr CFXajW

Feinste Holsteiner Mciercibntter F97
llerscndet in Postkistchen von netto 9 Pfund für Mk . 11 — franco

Eisbeutel ,
Haleeisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapercha )afft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräueher -

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Sämintliche Artikel von billigsten Preislagen anfangend .

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7

dlRrtiifiemrtitnelit * “ r ’ 0, ' ® er Franz Flössner
,mvnnmtjväll empfiehlt billigst WcNridstr . « . 2340

| Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - .lbtheilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

1 Amateur - Photographie .

Sectkellerei Wachenheim .
( Act . -Ges .) (Bheinpfalz .)

Repräsentant :

Heinrich Schneider ,
Kaiser - Friedrich -Ring 104 .

397

Sbunterlagen von
• Mk . 1 .80 bis 5 .— ,•rigatoron ,

Durch

meine direeten Bezüge vom Seeplatze
gegen Baar glaube ich im Stande zu sein , in

Kaffee
besonders yortheilhafteN bieten zu

können . Bitte überzeugen Sie sich davon und

probiren Sie meine vorzüglichen

_ gebrannten Kaffees
ä 85 Pf . , 1 . - , I . SO , 1 . 40 , 1 .50 , 1 . 60 , 1 70
und 1 . 80 Mk . per Pfd . 2045

W Looflund ’
s

malzextract
M , bewährtes Diaeteticum

“ Ifstirspritzcn ,
^ •'erbaridstofle ,

“ üehpuinpen ,
Stellte Kreuznacher

Mutterlauge ,
EStoznacher Salz ,

“ ‘» ssfilrter Salz ,
Byesaiz .
UFandschwämme .

Pflege den Teint !

Orientalische Sultanen - Poniadc
Ein vollständig unschädliches und untrügliches Mittel

gegen Sommersprosse » , gelbe Flecken ( sogenannter Gesichts¬
sattel bei Frauen ) , sowie gegen sede Unreinheit der Haut ; sie
verhindert und beseitigt die Gesichtsfalten , giebt und erhält dem
Teint die Jugeudfrische . 2389

Depot in Wiesbaden :

Max Schüler , Kirch gaffe 60 ,
»rächst der Langgaffe .

Internationale Handelsschule

Insliltit Villa Longchamp
O uchy - liausaniie ( Genfer See ) .

Neuere Sprachen : Deutsch , Franz . , Engi . ,
Ital . , Span . u . sämiutliche Handelsfächer
in diesen Sprachen .

Vorher , z . Einj . - Ex . u . Polit .
6 Lehrer . 2 Häuser , einzigartige Lage am

See , seit 20 Jahren bestehend . Prosp . mit viel .

Photogr . gratis durch

den Director ,
der gegen Ende März in Mainz und Wiesbaden

sein wird .

[Verein für Schulreform .

Dienstag , den « . Marz , Abends 81/ » Uhr , im Dameu -
Eaale des Ronnrnhofes :

taupt- Berfammlnng
rtsgruppe Wiesbaden

Vortrag des Herrn Rralghmnafialdireetors I

Walter aus Frankfurt a/M . über die

Reformschulen .

füusserordentlich befiehl .

Süchten ßie gefall , beim

ßinkauf auf die ffirtna

„ eZ Siofh “ und obige
ßchufzmarke .

Brennholz .

Bltchen - Lcheitholz , Kiefern -Slnzündeholz , Pnndelholz ,
sowie alle Sorten Kohlen in guter Qualität empfiehlt billigst

Andreas Steimniel ,
39 . Karlstratz « 39 . 2224

Lager : Gcke Karlstratze und Atbrrchtstraste .
A • . so beliebt gewordenen

Die Schweine - Racken
fiit wieder eingetroffen per Pfd . zu 80 Pf . 2817

F1 . Miiller . Reroftratze 23 .

Jacob iJlrielfi , Metzger ,
Friedrichstraße 11 .

empfiehlt in bester Waare billigst : 1016
Ausgelassenes Rierensett und Schweineschmalz .

Bortrag
deo Herrn Oberstlientei «ant a . D . M . von Egidy

über :

„ Erziehung zur kriegslosen Zeit "

iw Victoria -Hotel , Wilhelmstraße , heute Montag , « . März ,
Abends 8 ' ,i Uhr . Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten
werden gern entgegengenommen .

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

Riuserslranse 8 . Part . 253

Mandwnrm »
v 27a Stunden

nach bewährter Methode . Zu sprechen Sonntag
und Montag von 11 bis 2 Uhr „ Gasthaus zur

netten Post " , Wiesbaden , Bahnhäfstratzk .

Feinster .

Sect -

kleine Original - Fässchen zu 15 und AG Liter .

Zu bestellen bei den bekannten Colonial - , Specereiwanreu - , Flaschenbier - lliindiern und im

Die Erste Ciilmbaeher
Actien - Exportbier - Brauerei ,

Piliale Wiesbaden ( älteste und bei weitem grösste Brauerei Culmbaclis ) ,
empfiehlt die mit den höchsten Preisen ausgezeichneten : •

la dunkles schwerstes Culmbacher Kxport - Lagerbier , )
fr . helles Salon - Tafel hier ( Specinlität Mnyx - rns ) , in Gebinden v . SO , « O , 50 u . mehr Litera
11 . Versandt hier „ Monopol ** ( mittel dunkel , Münchener Hranarl ) !

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindeimehl ,
Muffler ’s Kinder -

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

uusere anerkannt vorzügliche

Bernstein - Futzbodeu - Glanzlacke
und streichfertige Dcr -Farben ( eigenes Fabrikat ) zu billigsten
Preisen . Garantirt klebfrei .

Ferner empfehlen :
Farben für A .suarellmalerri ,

, , Bronzemalerei ,
„ Studicnzwecke ,
„ Glasmalerei ,
, , Pastellmalerei ,

1 1 besorgen und verwerthen

Patente « & w rataky ,
Berlin > iw Louisenstrasse

IO Filialen . ( F . a . 150/11 ) E93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Photographie ,
„ „ Oelmalerei ,

____ sowie sämmtliche Firnisse und Lacke . -

PT Malptnsel . — Küustlerpinsel . " PI
Größtes Lager am Platze .

August Rörig & Cie . ,
Farbwaareu en gros & en detail ,

6 . Marktstratze 6 .

Händler 530 , grötzte Art Ital ., roth . Dotter , 25 St . 155 ,

I 1 Bon , Kraft - Eier für Kranke 10 St . 75 , Kaffee ,
Ifeiner , gebr ., Pfd . 1 Mk , 115 , 130 , 140 , für Feinschmecker be¬
ugend , zu jedem Pfund 1 Bon , (kacao , hochfeiner , 150 , 160 .
en Rückgabe meiner Bons gebe ein prachtvolles 15 -theiliges
ser- Service gratis . Kaiser - Gelee 23 , Himbeer 26 bei

Wallach , Marktstraße 13 .

Psd . 48 . Prima Nindsleisch Psd . 48 ,
iveinefietsch Pfund 70 Pfennig wird ansgehauen
merberg 23 , Thoreingang .

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 2544

J . Zamponi Wwe . ,

_________
3 . tJoldtfassc 3 . vis - a - vis der Häfnergasse ,

Herren - Anzüge nach Matz für 36 — 48 Mk . , einzelne Hose
12 Mk , ( ? ouffrmandeu -Siuzüge 25 Mk . liefert stets unter jeder
Garantie für nur gute und moderne Stoffe . 2847

norm . Schneidermeister , Hcrmannstraße 13 .

2160 '
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Kurhaus zu Wiesbaden

Anfrage !

Eilenberg .

Acker g

1416737
501

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kircligasse .

50IT .

1

150
7r

356 !

Kirdrich , den 7 . März 1898 .

15

Codes - Anzeige

24

50 - 40

96
i ? 02150- ,70i

den 5 . März 1898 .

geladen . F206

Die Vorsitzende
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg - Lippe .

Herrn Droschkenbeschrr

Georg Stroh ,

nach langem , mit Geduld ertragenem , schwerem Leiden gestern Nachmittag 4 *£ Uhr in ein besseres

Wteabade « , den 5 . März 1898 .

Geisbergsjraße 13 , aus statt .

20
50
30
14

2
'
40

- 70

52
36 :
36 !

40
60
40

601
40

80
60t

60
10

84 ,
60 |

3
1

11
Iti

68 - -
62 -

10
10
20

9

Rheinberger .
Mascagni .
Weber .
Job . Strausa .
Wagner .
Charterten .

Gounod .
Schubert - Lisa ^

41 »
15 60

5 ;20
6 80

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Kath . Stroh , Wwe .

billige Preise . Reparaturen sofort .
Albert Wo Hf .

Af . . . zur Gartenantaqe , in nächster Slähe der Stadt ,
xluvl gegen sofortige Baarzahlung zu kaufen gesucht

Offerten mit Angabe der Lage , der Große und

des genauen Preises unter 1» . B . los an den Tagbl .- Verlag

Suppd .
Erz . Lachner .
Fahrbach .
Mozart .
Czibulka .
Meyerbeer .
Södermann .

Jenseits abznrnfen .

Um stille Theilnahme bitten

72 -
66 . - !

Die Beerdigung findet Dienstag , den 8 . März , Vormittags 11 Uhr , vom Sterbehause
^

Montag , 7 . März , Nachmittag « 4 Uhr :

Abonnements - Concert

Todes - Anreize .

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung ,
daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unser
innigstgeliebteS Töchterchen und Schwesterchen ,

Frieda ,

nach langer , schwerer Krankheit im Alter von 6 Jahren
zu sich zu nehme » .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 8 . März ,
Nachm . 3 '/a Uhr , aus dem Friedhof in Biebrich statt .

Im Namen der tiestraucrnden Hinterbliebenen :
Gustav Ktorch .

62 -
56 -

116
140 .
1 24 46 -

3 —
3 -

50 34

A . Reineiner
,

Anetionator und Taxator
Albrechtstraße 24 .

des städtischen Kur - Orchester «, unter Leitung des Concertmeiatetl
Herrn Hermann Jrmer .

Noggenuiehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Akeisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .

Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse
verschied am Samstag , den 5 . März , Vor¬

mittags 11 Uhr , nach kurzem , schwerem Leiden

mein vielgeliebter Vater , Herr

Heinrich Kill » ,

Zilgfiihrrr a . D . ,

Bekanntmachung .

Morgen Dienstag ,

den 8 . März d . I . , Vormittags » > / -

und Nachmittags 21A Uhr
ansangend , versteigere ich zufolge Auftrag « die mir theilweise zur
Veräußerung übergebenen Sachen , sowie noch Anderes mehr m
dem Saale

„ Zn den drei Kaisern "

Sliftstratze 1 , dahier :

Betten , Kleider - , Weißzeug - und Spiegelschräuke ,
Bertieow , Waschkommoden und Nachttische , ein
Bücherschrank , Sopha und einzelne Seffel , ein - und
zweith . Kleiderschrünke , einzelne Bettstesteu mit
Spruugrahntr » , Kommode » , Plüsch - Garnitur ,
Pfeiler - , Sopha - und andere Spiegel , ovale ,
Auszug - , Baneru - ttnd Ripptische , ein Regulator ,
Teppiche und Weißzeug , ein Eisschrank , Speise - ,
Salon - , Wiener und andere Stühle , Geflnde - und
Kinder - Bette « , Federbetten und Kissen , Reisekosfer ,
Küchenschrank , Anrichte , Küchentisch , Lampen ,
Glas , Porzellan , Küchen - und Kochgeschirr , Glas - ,
Del - und sonstige Bilder , solvie verschiedene Haus -
einrichtungs -Gegenstünde

öffentlich meistbietend gegen gleich Baarzahlung .

Mr Fabrikbetrieb
vorzüglich geeignete Gebäulichkeit , masfiv gebaut , süusstöckig , in

jedem Stock großer ArbcitSsaal , alle Säle durch breite Treppen
im Innern und durch Auszug miteinander verbunden , dabet an¬

schließend ein vierstöckiges Wohnhaus mit ca . 18 zum Theil recht

groben Wohnräumen und Zubehör — prächtige Aussicht auf den

Rhein — großem Hof u . grobem Garten , der spater ^ zu Bauzwecken

geeignet ist , Stallungen und Weinkeller für ca . 40 L -tuck Wem , ist

für 80,000 Mk . bei 15 - 20,000 Mk . Anzahluitg zu verkaufen . Das

Besitztlmm liegt in schöner Stadt am Rhein , nächster Nahe der

Schiff - tt . Bahnstation u . des Zollamtes . Off . unter J -

postlagernd Wiesbaden zu richten . 2617

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des ConcertraeiA

Herrn Hermann Jrmer .

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die Nachricht , daß cs Golt dem Allmächtigen

gefallen hat , meinen lieben Mann , unser » theuren Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater ,

Schwager und Onkel ,

1 , Ouvertüre zu Schiller ’« „ Demetrius . . .
2 . Intermezzo aus „Batcliff1 . . . . . .
3 . II . Finale aus „ Oberon “ . . . . . • •
4 . Geschichten aus dem Wiener >' ald , n alzer

5 . Vorspiel zu „ Lohengrin
“

6 . Romanze für Harfe allein
Herr Wenzel .

7 . Fantasie aus „ Faust “ . . . . . . .
8 . Ungarischer Marsch

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

Warum ihut Herr Cölln - Heim als
„
Bandwurm - vi .

seine Sprechstunden im „ Gasthaus zur neuen Post abhalten und

nicht in seiner Wohnung , Luisenstraße 3 , P ., von wo aus seine

Frau als Masseuse annoncirt ?

Sollen vielleicht die Herren Aerzte es «richt wissen ?

Wer mit einem Bandwurm behaftet ist . erhält in jeder Apotheke

ein Mittel dagegen ; und sollte dieses nicht genügen , so wendet man

sich an einen Arzt .__________________ _______ __
Eine tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und außer

dem Hause . Geisbergstraße 14 , Part .

114«-:
1 40
’ 26
1 -
160
140
ii
1801

40

Renes Haus mit Hintergebäude im westt . StadtthcU , an

verkchrreichent schönem Platz gelegen , für Stallung , größere
ArbeitS - und Lagerräume besonders geeignet , sehr billig zu verk .
Offerten unter M . F . ISS an den Tagbl .- Lerlag erbeten .

Solberfleisch . „ „
Schinken „
Speck (geräuch .) „ „
Schwemefchntalz .
Nierenfett . . . „ „
Schwartemnagen :

frisch . . . . „
geräuchert . . „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Bluttvurst :

srisch . . . . p . K .
geräuchert . , .

I . Kruchtmarkt .

Safer . . p . 100 K .
troh . . „ 100 ,,

Heu . . . „ 100 „
II Ziehmarkt .

Ochsen :
I . Quak . p . 50 K .

Vaterländischer Frauen- Verein
.

Die General - Versammlung des

Vaterländischen Frauen - Vereins

findet Mittwoch , den 9 . d . M . , um

3 Uhr , im kleine « Sitzungssaals des

Regiernngs - Gebäudes , Luisenstr . 18 ,

statt .

1 . Ouvertüre zu „ Dio schöne Galathee “ . . .
2 . Kriegers Gebet , Lied ........
3 . Hallali - Quadrille . . . . . _• • • <
4 . Introduction aus „Die Zauberflöte . . .
5 . gonge d ’amour apres le dal , Intermezzo •
6 . Fackeltanz in C - dur . . ......
7 . Schwedische Bauernhochzeit . . . . .

a ) Hochzeitsmarsch , b ) In der Kirche .
c ) Glückw unschlied . d ) Im Hochzeitehof .

8 . Bersaglieri - Marsch

Preise für Naturalien und andere Leben « -

bedürfuiffe zu Wiesbaden
voui 27 . Februar bis 5 . März 1898 . J

58 -
50 ---

1 - 8
110
1 -

■15

.54
14

24 -
• 10 -
■221 - 20
i >1 l_

* | »
180
2 — 1

Slirtr .
•Preis .
W -S
14 80

4 80
6 5̂0

3 50
6 50 6

' -
- 9 - 8

■25
'

18

■60

|
50

1W
3.40

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

2
2
1
1

■22
16

- 24i
8 -
- 150

Ein Feldhuhu . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .
Hecht „
Backfische
IV Mrad u . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .

Rnnöbrod
"

0,5 K .
L .

Weißbrod :
a . 1 Wafferiveck . . .
b 1 Rliichbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
II • „ 100 „

Der trauernde Sohn

Heinrich Kilb .

Wiesbaden , den 7 . März 1898 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den

8 . März , Nachmittags 2 Uhr , von der Leichen¬

halle des alten Friedhofs aus statt .

Das Accise -Nmt . Zehrung « ■

^ Kamilien - Nachrichten H
-— 19

Aus den Wiesbadener Givilstandsrrgtfter « .

Geboren . 26 . Fcbr . : dem Kaufmann Adolf Bleichenbach e. T - -

Antonie Sin » « . 27 . Febr . : dem Fuhrmann Jakob Frey c. T »

Heinrich Charles ; deut Taglöhncr Johann Ernst e . S -, « a» , &
Wilhelm ; dem Milchbäudler Baptist Lorenz zu Clarenthat e. Atz I

Wilhelm . 28 . Febr . : dem Herren - Schneider Gustav Nolker e.
Otto ; dem Photographen Heinrich Hies e. S ., Max Adolf ; |
Gasarbeiter Friedrid ; Gronemeier e. T -, Mathilde Philw ^ sW |
Magdalene . 1 . März : dem Gärtner Franz Grom t . T ., va - |
bara . 3 . März : dem Kgl . Chorsänger Adolph Behnke r;

-5 *

Katharina Karolinc ; dem Hausdiener Peter Lück c. S „ ±
dem Lithographengehülfen Johann Groh e. S ., Haus Lu « - 1

Joses ; dem Schloffergehülfen Anton Peter e . © ., Josef An " » x
Balthasar . 4 . März : dem Lackirergehülfen Adolf Warm <• 1

Luise Martha . - - J I
Aufgeboten . Schutzmann Karl Hermann Milker hier mit g

Hammer hier , vorher z» Straßburg im Elsaß . Sergeant «
^ 5

1 . Rass . Jnf .- Reg . Ro . 87 Hugo Ehlert zn Mainz mit BerV ^
Johaum , Beiz hier . Taglöhner Friedrich Eduard Schäfer AK
Schierstcin mit Marie Katharina Hupp zu Biebrich . Buchhat » ' K
Heinrich Wilhelm Martin Gemmer hier mit Elisabeth Eschbâ » I

hier . Handelsgärtner Wilhelm Georg Theodor Diehl hier wu -

Sabina Dinger hier . Droschkenbesitzer und FuhrunterneWZ
Eduard Ludwig Otto Philipp August Carl Nickel hstr ^ .

Susanne Marie Luise Elisabeth Lotz zu Hanau . Schmied
Heß zu Frankfurt a . M . mit Anna Marie Wilhelmine
Tönsing daselbst . Taglöhner Friedrich Graubnrr mit |
Sophie Johanna Friedrich hier . .. . 3j | I

Verehelicht . Verw . Landesbank -Assistent Wilhelm Schnudt I

mit Emilie Hartmann hier . Restaurateur Georg Ruff hier « W
Margarethe Mais hier . Spenglergehülfe Bernhard Dtefen0 " 8

hier mit Elisabeth Lewalter hier . Schrcinergehülfe
Roßbach hier mit Anna Deisner hier . Maurergehülfe WsU ^ M
Heppenheimer hier mit Margarethe Reichwein hier . » uragM
gehulfe Heinrich Back hier mit Katharine Hübel hier . Wagn >4

gchülfe Adam Heuning hier mit Katharina Klein hier . « jr
’Sai

sctzer Jakob Geiß hier mit Christine StillariuS hier .
schlosser Richard Nitschke hier mit Katharina Greis h >kk . Mau - ^ x

gehulfe Adam Rill hier mit Susann « Schneider hier ,
gehülse Jakob Beiz hier mit Susanna Pehl hier .

Gestorbe « . 3 . März : Henriette , T . des Zimmermeisters « " '
n

Wollmerscheidt , 15 I . 2 M . 21 T . 4 . Marz : Anna , > M
Taglöhners Heinrich Edler , 1 M . 16 T .

— Schweinefleisch
14 | Kalbfleisch . .

Hammelfleisch .
Schaffleisch . .
Dörrfleisch . .

im 68 . Lebensjahr .

Dies zeigt mit der Bille um stille Theil¬

nahme an

2 .30 210
2 - - !f'"

8

26 ;5 ^
2450

— 15 ! —
- 13 -
- '

12 ; -

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

IL „ „ 50 „
SckNvetue . . p . „
Kälber . . . . „ „
Hamntcl „
III . Arctnakik » .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkariofscln 100 K .
Kartoffeln . . P . K .
Ztviebelu . . . „ „
Ziviebcin . P . 50K .
Blumeukohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . » „
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing . . . „ „
Weißkraut
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Grün - Kohl . „ „
Römisch Kohl „ „
Himbeeren . . „ „
Prcißelbecren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel . . . . „ „
Birnen . . . . „ „
Zwetschcn . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Wicsbaf ,

Tagesordnung :

1 . Jahresbericht .

2 . Entlastung der vom Schatzmeister
aufgestellten Rechnung .

In Anschluß hieran um 3y2 Uhr :

General - Versammlung des Be¬

zirks - Verbandes Vaterländischer
Franen - Bereine .

Tagesordnung wie vorstehend unter 1 .

und 2 . angegeben . 3 . Vorstandswahl .

Hiernach Vortrag des Herrn Consistorial -

Präsidenten Stockmann über „ An¬

stellung von Krankenpstegerinuen
und Einrichtung von Krankenpflege -

Stationen "
.

Alle Mitglieder des hiesigen Vater¬

ländischen Frauen - Vereins , sowie alle Freunde
der Sache werden hierzu ergebenst ein -

erbeteu .
Lagrrplatz mit od . olme yxrd . Halle gcf . Bleichstraße 21 , Vdb .

7
Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,

Q U | 1 u . Platine . Ganze Gebisse . Plombiren , Znlin -
J j 118 ziehen vollst , sclmierzlos . Garantie und
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